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Oſldeulſche Zeilung. 


| Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Seitungen. | Geſchäftsſtelle: Brüdenktrahe 54, Laden. 


Schriftleitung: k ückenſtraße 54, 1 Treppe. 


Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. G net von Morgens 8 Uhr bie Abende 8 U 
ends hr. 


Wie zu erwarten war, hat dieſer Satz den] für d' Eentrale der Krieg inſoſern beendet i 
; ir di Eentral | „als zu belegen. Aus die i i 
ſacht. Das die letzten 100 000 Liter in weiter zu mietenden | Pekinger a Ne 


T , eee eee, 
Dur Für die Monate november und Agrariern großes Unbehagen verur 2 
dezember koſtet die zeigt z. B. die „Deutſche Agrarkorreſpond.“ des] Läden zum Verkauf gelangen werden, falls in⸗[ worden. Weiter gab er die Erklarung ab, daß 


Herrn Klapper, indem ſie ſchreibt: „Daß der zwiſchen die Milchhändler es nicht i ichtli i 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung preußiſche Landwirtſchaftsminiſter dieſe Stellung weitere Page e al e rag 1 7 9 Kinder 
nebſt Jluſtriertem Unterhaltungsblatt durch fang 5 einnimmt, ft uns längst be] Weber elne müfteriöfe Rricger-|belannt genacht worken daß bieenigen Rule 
die Poſt 1,34 Mk., in den Ausgabeſtellen annt, daß fie aber ſehr „verſtändnisvoll“ ſei, vereins geſchichte wird aus dem Wahlkreis die nach 9 Uhr abends aus — 2 — ul, 
120 Mk 5 müſſen wir billig bezweifeln. Ein wirklich ver⸗ Wrimmen⸗Greifswald folgendes mitgeteilt: Das werden können. Derartige An we otgeſchoſſen 
r „ 5 5 ſtändnisvoller Landwirtſchaftsminiſter würde nicht Grimmer „Kreis⸗Wochenblatt“ vom 1. Okt. be- aber in jedem Kriege getroffen, nungen würd n 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter, die richtete, daß am 29. Sept. in Grimmen das hier in Fe e Nachts Posten wie das 
Stadt⸗ und Landbriefträger, unſere Ausgabeſtellen 4 often aus dem 
und die Geſchäftsſtelle, Brückenſtr. 34, entgegen. 


Sen in 1 br zuſtimmen.“ — 
Herr von Po ielski iſt ehemaliger konſervativer] 25 jährige Jubiläum des dortigen Kriegervereins] Hinterha i 
Abgeordneter, ſoviel wir wiſſen, auch ehemaliger ftattgefunden habe. Bei demſelben Bae 16 5 Dann g Jeg de e — 
Würdenträger des Bundes der Landwirte, jeden⸗ auswärtige Krieger» und Militärvereine vertreten, niemals ſtattgefunden. n 
falls heute noch Großgundbeſitzer. Trotzdem wird] darunter auch die von Alt-Zarrendorf und Loitz. Intereſſant iſt i 
> jetzt von den Agrariern „wirkliches“ Ver- Der Bericht des amtlichen „Grimmer Kreis⸗[geſpräch zwiſchen 1 ende Zwie⸗ 
ſtän 5 8 8 Wochenblattes“ verſchweigt jedoch, wie das Zeugen Weinmann, früher er Mi und dem 
5 n te 25 A lers wurde, der „Köln. „Greiſsw. Tabl.“ ſchreibt, folgende, nicht un⸗ 2. Kompagnie des 1 oftafiat — 3 in der 
N zufolge, Dr. phil. et theol. Pater weſentliche Thatſachen: Es fteht ſeſt daß die an] Vorſizende verlas einen Befehl, w 2 bat — 
Fidelis von Stopingen, derzeit Lektor der jenem Sonntag in Grimmen mitgebrachte Fahne Arreſt, in Ermangelung eines ona bel fingen 
Dogmatit an der theologiſchen Schule in Beuren, des Loitzer Kriegervereins alsbald verhüllt und zu lokals, die zu Beiirafenden geeigneten Arreſt⸗ 
en = rein gewählt, der auf dem Markt ſtattgeſundenen Hauptver⸗ gebu nden werden können 53 
8 ie tion des Vatikans gegen ſammlung nicht hingebracht wurde. Es ſtcht ferner iſt gleich zwei Tagen ſtrengem d ag ubinden 
pahn geht munter weiter. Als Verfaſſer der jeft, daß die Loitzer Kriegervereins⸗Delegierten ſich[ Das Anbinden muß in 4 5 ze zu achten. 
Artikel der „Voce della Verita“ wird jetzt der an der weiteren Delegierten » Verfammlung und] daß die Angebundenen ſich wed elung geschehen, 
Profeſſor Paſtor genannt, der zur Zeit in Rom der weiteren gemeinſamen Feier nicht mehr be⸗ legen lönnen. Der Zeuge 3 9 
2 Der Biſchof von Münfter überbrachte die teiligten, auch an dem gemeinſamen Mahle nicht | ganze Anzahl 1 iſcher ; .. ſei eiue 
achricht, daß Biſchof Fritzen feine den Semi- teilnahmen und Grimmen ſehr bald verlaſſen] Soldaten im Biwak der — fe 2 PERS: 
nariſten gegebene Lizenz, die Vorleſungen Spahn's haben. Wie das genannte Blatt weiter erfährt, Pfahl gebunden worden. Es fee adt an den 
1 N zurückgezogen habe, nach Rom. ſollen in der erwähnten Delegierten⸗Verſammlung Wege geweſen, wo Hunderte 15 ku 
uch der Brief des Bischofs von Rottenburg, außer ben Vertretern des feſtgebenden Grimmer] Angehörigen anderer Nationen » abe ide 
worin er feine Gründe für den Rücktritt von der Vereins auch die Delegierten zweier anderer Ver-] Vocſitzender: Haben Sie ſelbſt ſolch Anh 1 
Mitarbeit an der „Weltgeſchichte in Charakter- eine, nämlich die der bereits erwähnten Krieger⸗ vorgenommen? Zeuge: Jawohl ee 
. darlegt, ſoll veröffentlicht werden. Man vereine von Alt⸗Zarrendorf und Loitz anweſend ſitzender: Von re erhielte ae Vor 
80 0 5 en intereſſante Beiträge zum 25 J ee 17 5155 1 1 auf ein Zeuge: Von meinem We 5 en 
nen. eſtehen zurückblicken durften. ; f n 2 
Neue Beſtimmungen über die An⸗ſ nun der Vorſitzende verkündet 2 erg 5 G e . gebanert ? 
ſtellung verabſchiedeter Offiziere des] Kaiſer geruht habe, dem Verein von Grimmen ein Die aan e ; 
Heeres und der Marine hat das preußiſche Kriegs⸗ Fahnenband zu verleihen, gleichwie das bezüglich das über den Redakteur des er bas Urteil, 
miniſterium erlaſſen. Im Bereiche der Reichs⸗ des Alt-Zarrendorfer etwa vierzehn Tage vorher achters“ wegen Beleidigu 2 d le ne 
poſtverwaltung iſt eine gewiſſe Anzahl von Poſt⸗geſchehen war. Hierauf habe ein anweſender truppen 4 Wochen Gefängnis . 
ämtern zur ausſchließlichen Beſetzung mit ſolchen Vertreter des Loitzer Vereins, welch letzterer älter eingeleitet. Der Leiter vos a m. 
penfionierten Offizieren beſtimmt, denen bei oder iſt als jeder der beiden Brudervereine, den Vor⸗ abgeordneter Schmidt, w 5 eee 
nach ihrem Ausſcheiden die Aus ſicht auf Anftellung | figenden der Delegierten-Verſammlung interpelliert, | freigeſprochen, da er d ns 15 25 8 
im Zivildienſt verliehen wurde. Ferner find für | weshalb der Lotter Verein von dieſer Ehrung | Artikel keine Kenntnis chabt h be: die Merian 
beftimmte Stellen in der Heeres verwaltung Ein- ausgeſchloſſen wurde. Auf dieſe Anfrage ſoll] der Stactzanwaliſchaſt ö ; Narr ir 
richtungen getroffen, durch die ehemaligen Offizieren folgende Antwort ergangen fein: Als Borfigender, | Freiſprechung uche Tip auch anf kik 
habe Herr von Maltzahn zunächſt erklärt, dürfe 777. en 


Deutſches Reich. 

Das kaiſerliche Hoflager, das bisher 
ſtets zu Beginn des neuen Jahres vom Neuen 
Palais bei Potsdam nach dem königlichen Schloß 

in Berlin verlegt wurde, wird nach Berliner 
Blättern in dieſem Winter gar nicht nach der 
Reichshauptſtadt kommen. Maßgebend für dieſen 
Entſchluß iſt in erſter Reihe der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Kaiſerin, der es bedingt, daß ſich die 
hohe Frau allem geräuſchvollen Treiben thunlichſt 
fern hält. Der Aufenthalt im Neuen Palais iſt 
in dieſem Jahre auch angenehmer, als früher, 
weil der niedrige Waſſerſtand des vergangenen 
Sommers das läſtige Eindringen von Grund⸗ 
waſſer in die Kellerräume verhindert hat. Wegen 
der Trauer um die Kaiſerin Friedrich werden 
auch die Hoffeſtlichkeiten in Berlin eingeſchränkt 
werden. 

Ob der Kaiſer, fo ſchreibt der „Hamb. 
Korreſp.“, der bekanntlich in intimem erkehr 
draſtiſche Ausdrücke liebt, jo oder anders geſagt, 
oder ob er die Eventualität der Nichterneuerung 
der Verträge überhaupt noch nicht beſprochen hat, 
weil er gar nicht damit rechnet, das iſt im 
Grunde vollſtändig gleichgiltig. Die Worte konnten 
als Symptom einer Anſchauung und Stimmung 
ein gewiſſes Intereſſe haben; werden ſie durch 
ein Dementi offiziell aus der Welt geſchafft, ſo 
kann die Anſchauung und Stimmung ſelbſt doch 
ſehr wohl vorhanden ſein. Und iſt ſie vorhanden, 


ſo iſt ſie auch ein politiſcher Faktor, mit dem die Erreichung der hi ; 
3 5 g der höheren Aemter erleichtert wird. 
früher oder ſpäter gerechnet werden, muß. Die Berliner Kommunalwirtſchaft. We oder könne er die Frage ni i 
i i i i Sr N . b ge nicht beantworten; weiter 
Konzeſſionen an das Agrariertum, jo ſchließ t der die „Beil. Volksztg.“ mitteilt, ift der Stadtver⸗ deswegen interpelliert, eik ärte er dann, als Land. Ausland. 
rat könne er nur ſagen, daß die Herren Miniſter, Frankreich. 


ordnete Lüben daſelbſt wegen Steuerhinterziehung 
mit 120 000 Mark Geldſtraſe belegt worden. 
Kurioſerweiſe war Herr Lüben auch Mitglied der 
Steuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion. Das Blatt 
ſügt hinzu: „Das Bezeichnende bei dieſem Vor⸗ 
kommnis iſt, daß zahlreiche Stadtverordnete von 
der Beſtrafung Lübens wegen des angegebenen 
Deliktes ſeit vielen Wochen gewußt haben, ohne 
anſcheinend auf die ſofortige Niederlegung des 
Mandates hingearbeitet zu haben.“ 

um Bankenkrach. In der unter Voiſitz 
des Landgerichtsrats Geyer ſtattgehabten Gläubiger⸗ 
verſammlung der Heilbronner Gewerbe⸗ 
bank ſtellte der Konkursverwalter feſt, daß nach 
der Schätzung, ſoweit ſolche bis jetzt möglich iſt, 


wie ſie ſchriftlich ſich ihm gegenüber erklärt hätten, Der Sultan hat, wi i 
feine, Veranlaſſung gehabt hätten, den Loitzerf ſelbſtverſtändlich 5 en 
Verein für eine ſolche Auszeichnung bei dem[franzöſiſchen Flotten⸗Demonſtration 
Kaiſer in Vorſchlag zu bringen. Der Vorſitzende ] verſprochen, alle Forderungen Frankreichs wegen 
des Loitzer Kriegervereins ſoll darauf hin fofort|der Anſprüche franzöfijcher Geſellſchaften im 
ſein Amt als Vorſtandsmitglied im Keeis⸗Krieger⸗[Orient an die türkiſche Regierung zu erfüllen 
verband niedergelegt und mit den andern BDele- aber da die Verhältniſſe jo günſtig ſind, England 
gierten aus Loitz den Sitzungsſaal verlaſſen haben ſich wegen des Burenkrieges nicht gut einmiſchen 
Eine Klarſtellung dieſer Angelegenheit wäre aus] kann, das Pariſer Miniſterium für die 
verſchiedenen Gründen durchaus wünſchenswert. bevorſtehenden Wahlen auch Reklame braucht 
Typhus. In der Zeit vom 26. Oktober wird das franzöſiſche Geſchwader ſeine Fahrt nach 
bis zum 2. November hat ſich, wie die „Selfen- | den türkiſchen Gewäſſern fortſetzen. Die ſranzöſiſche 
kichener Zeitung“ berichtet, die Zahl der amtlich] Regierung verlangt weiter die unbedingte An⸗ 
s N gemeldeten Typhus fälle in Gelſenkirchen von erkennung ihres „hiſtoriſchen Protektorates“ über 
die Aktiva ſich auf 3 757 000 Mark belaufen, 1329 auf 1363 erhöht. 25 Perſonen find ge die Katholiken in Syrien, Selbſtändigkeit der 
und die Geſamtſumme der Schulden 3 869 000 fſtorben, 165 als geneſen entlaſſen worden. In franzöſiſchen Schulen in der Türkei und andere 
Mak beträgt, ſodaß nach Abzug der Konkurs, den lebten Tagen hau ſich eine eihrtliche At⸗ „moraliſche“ Konzeſſionen; darüber hinaus noch 
koſten die Gläubiger etwa 95 Prozent zu erwarten nahme der Epidemie bemerkbar gemacht. die Garantie, daß künftig nicht wieder an dieſen 
Zugeftändniffen gerüttelt wird. Der arme 

Sultan! Er muß ſich nun kläglich ducken, blos 

damit die Franzoſen groß thun füunen, und 


Artikel des „Koreſpondenten“, fänden eine Grenze 
ſchwerlich an der wirtſchaftspolitiſchen Anſicht des 
Reichstages und „ſchwerlich auch an dem Pro⸗ 
gramm der verbündeten Regierungen, die, ſeltſam 
enug, in dieſer eminent wichtigen Frage die 
Führung und Entſcheidung ganz und gar dem 
Reichstag überlaffen zu wollen ſcheinen, ſicherlich 
aber an der Perſönlichkeit des Kaiſers. Das iſt 
glücklicherweiſe nicht zu dementieren.“ — Woher 
weiß denn dies der „Hamb. Korreſp.“? 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind 
Sonntag früh 9 Uhr in Wildpark eingetroffen 
und haben ſich nach dem Neuen Palais begeben. 

Zur Verſchönerung Münchens. 
Prinzregent Luitpold richtete ein Handſchreiben 
an das Staatsminiſterium, in dem darauf hin⸗ 
gewieſen wird, daß i 
Monumentalbauten 
Zukunft in Erwägung ſtehe. 
des ſormellen Programms 
die damit zuſammenhänge } 
die Verwendung von im ſtaatlichen Beſitze be⸗ 
findlichen größeren Bauplätzen 3 
Gebäudekomplexen in München ſoll ſchon jetzt 
erfolgen. Die Feſtlegung derartiger Grundzüge 
bedeute einen Schritt weiter auf den von König 
Ludwig I. eingeſchlagenen Bahnen. 

Podbielski in Ungnade bei den 
Agrariern. Kürzlich wurde darauf hinge- 
wieſen, daß das im Auftrage des preußiſchen 
Landwirtſchaftsminiſters von Profeſſor Meitzen 
veröffentlichte Sammelwerk „Der Boden und die 
landwiriſchaftlichen Verhältniſſe des preußiſchen 
Staates“ in den Satz ausklinge, die Umwandlung 
des Agrarſtandes in einen Induſtrieſtand ſei für 
das Gedeihen des Staates eine unbedingte Not⸗ 
wendigkeit, ſie komme daher auch der Landwirt⸗ 
ſchaſt ſelbſt zugute, die nur in einem geſunden 
Staats weſen die höchſte Blüte erreichen könne. 


haben. — — 1 — 
Notſtandsarbeiten in Bayern. 
Der sap Mini Sl c wies, ey u. 3 - 
um der Arbeitsloſigkeit nach Möglichkeit zu ſteuern, h ozeß gegen den Stuttgarter „Ber dabei kann es ihm . 1 
die Generaldirektion der Staatseifenbahnen an, obachter“ wegen Beleidigung der deulſchen Ching] Inſel oder ein Hafen ee 
alle im Bereiche der Staalseiſenbahn verwaltung truppen teilte der Vertreter der Anklagebehördt | geht, natürlich nur „der Garantie we 4 5 (Eine 
auszuführenden Bauarbeiten in jeder Weiſe zu mit, datz nach einer ihm vom preußiſchen Kriegs- gute Ausrede iſt immer etwas wert N 
i d die noch in Bearbeitung der | Minifterium zugegangenen Mitteilung noch gegen Bourlard, Präſident der ſtreitenden Ber 

findlichen Bauprojekte möglichft zu förbden, evtl. acht bis neun Zeitungen wegen Abdrucks arbeiter im Seraing⸗Bezilk, wunde nachts mittels 
auch vorübergehend verfügbare techniſche Kräfte der ſogenannten Hunnenbrieſe Strafantrag|Doides von einem Streilbrecher 
aus der privaten Bauthätigkeit zu, ge or nein ne namens Chavet, nach einem Worhvechfel über 
Da ſich die Arbeitsloſigkeit ganz beſonders in Wie die aſtronomiſchen Inſtrumenteſ den Streik erſtochen. 
größeren Städten, namentlich in München und von Peking nach Berlin gekommen ſind, hat der Nach Depeſchen, die aus St. Etienne, Creuſot, 

acht, ſo ſollen insbeſondere Generalleutnant von Leſſel, der Oberbefehlshaber Lens und Carmaux eingetroffen find herrſcht 3 
Städten eine Beſchleunigung der deutſchen Chinaexpedition, in dem Prozeß überall völlige Ruhe. Die Arbeit iſt in 

gegen den Stuttgarter „Beobachter“, in dem er] den Kohlenbergwerken im vollen Gange. 
General England. 


Der Berliner Milchkrieg geht weiter. als Zeuge vernommen wurde, mitgeteilt. 
d⸗ leutnank v. Leſſel erklärte nämlich, er habe den Auftrag Anläßlich der Rückkehr des Herzogs. und 


Wie die h die e der Alle habt ae der Kriegt 
wle mittelt. iind Fisher 210000 Siter Mich geha zur Dedung in hne n Beschlag land . 
verpachtet worden. Innerhalb vier Wochen ſei öffentliche Kunſtgegenſtände in China mit Beſchlag fand an Bord der töniglichen hatt 5 


erfahren. 


mouth eine Feſttafel ſtatt. König Eduard 
brachte einen Trinkſpruch aus, in welchem er 
unter anderem ſagte: „Leider dauert der Krieg 
immer noch fort; aber wir beten inbrünſtig um 
Wiederherſtellung des Friedens und der Wohl⸗ 
fahrt.“ Im weiteren Verlaufe ſeiner Rede drückte 
der König die Zuverſicht aus, daß durch die 
Reiſe die ſtarken Bande der Zuneigung zwiſchen 
dem Mutterlande und den aufblühenden Kolonien 
ſich noch enger geſtalten würden. 

Die Transportſyndikate von Brüſſel haben 
eine Sympathie⸗Tagesordnung für die Buren 
angenommen und ſich bereit eiklärt, den Boykott 
gegen die engliſchen Frachtſchiffe mit 
allen Kräften zu unterſtützen. 

In einem Teile von Wales verbreitete ſich, 
wie über London berichtet wird, das Gerücht, der 
engliſche Staat ſei bankerott, und das 
Geld in den Poſtſparkaſſen werde für Kriegszwecke 
in Südafrika verwandt. Hierauf wurden über 
eine halbe Million Mark zurückgezogen, und nie⸗ 
mand will weiter Einlagen machen. 

Spanien. 

In der Deputiertenkammer führte Alba 
darüber Klage, daß die Erziehung des 
Königs zu religiös ſei; es würde beſſer 
ſein, die militäriſche Seite derſelben mehr zu be⸗ 
rückſichtigen und den König auf die wahren Be⸗ 
dürfniſſe des Landes auſmerkſam zu machen. 
Seitens der Regierung wird erwidert, daß die 
Erziehung des Königs im Hinblick auf eine 
glänzende Zukunft Spaniens geleitet werde. 

China. 

Wie aus Miſſionskreiſen gemeldet wird, ſoll 
auf die Kaiſerin⸗Witwe, als ſie ſich auf 
dem Wege nach Honanfu vor dieſer Stadt über 
den Fluß ſetzen laſſen wollte, ein Mordanfall 
ausgeführt worden ſein. Der Angreifer, deſſen 
Waffe ein Speer geweſen ſei, habe einen Begleiter 
getötet. Die Kaiſerin jedoch ſei unverletzt ge⸗ 
blieben. Der Verbrecher wurde niedergeſchlagen. 
Der Hof hat geſtern nach fünftägigem Aufenthalt 
Honanfu verlaſſen. 

In den Verhandlungen Chinas 
mit Rußland über die Mandſchureifrage 
ſcheint wieder einmal etwas nicht zu klappen, 
denn Li⸗Hung⸗Tſchang iſt plötzlich ſchwer 
erkrankt. Der liſtige Fuchs wird bekanntlich 
immer krank, wenn ſich der Erreichung ſeiner 
Wünſche unerwartete Schwierigkeiten entgegen⸗ 
ſtellen. Auch Prinz Tſchun erkrankte bekanntlich 
in Baſel, als es mit ſeinen Plänen betreffs der 
Sühnemiſſion nicht ſo recht klappen wollte. 
Andererfeitd muß man freilich bedenken, daß 
Li-Hung⸗Tſchang ein alter Herr iſt, der dem 
Ze des Lebens nicht mehr fernſteht. — In 
Ticutſin hat ein Schadenfeuer mehrere 
Warenhäuſer zerſtört, in dem Rauche ſollen zwei 
Fuſiliere und zwei Deutſche erſtickt ſein. 

Amerika. 

Ein Erlaß des Präſidenten Rooſe⸗ 
velt verfügt, daß das Ernte⸗Dankfeſt 
(Thanksgiving Day) am 28. November d. Js. 
gefeiert wird. 

Nicaragua kündigte den Vertrag vom 
Jahre 1867, welcher den Vereinigten Staaten 
das Recht giebt, einen Kanal durch Nicaragua 
zu bauen, ſowie den Auslieferungsvertrag vom 
Jahre 1870. Ein Grund für die Kündigung 
wurde nicht angegeben. 

Aus Buenos Aires wird gemeldet, die 
argentiniſche Regierung habe Chile erſucht, den 
Bau von Straßen in dem ſtrittigen Gebiet in 
den Kordilleren einzuſtellen, und verlange die 


An die Menſchlichkeit! 
(Nachdruck erwünſcht.) 

Zürich, „Rigiblick“, Anfang November 1901. 

Achtung! Und die Herzen auf! Ich ſpreche 
vom — Hinſchlachten des heldenmütigen Buren⸗ 
volks! 

Fernab vom Geräuſch der großen Welt, in 
der ıoıfandigen Einſamkeit der ſüdafrikaniſchen 
Karroo, aber vor den offenen Augen der Kultur⸗ 
menſchheit und angeſichts unſerer vielgerühmten 
Humanität, begeht England das infamfte Ver⸗ 
brechen, welches eine große Nation an einer 
kleinen verüben kann: die Vernichtung, die 
Ausrottung. 

Und dies mit gieriger Grauſamkeit, als 
wären dabei die Hyänen des Kaplands die Lehr⸗ 
meiſter geweſen! Ja, mit Beklemmung bangt die 
Welt, welch neue Greuel das von ohnmächtiger 
Wut überhitzte britiſche Hirn noch weiter 
ausbrütet! 

Erſchöpft vom Kampfe um ihr Vaterland 
ſteht das kleine, dem Veröcheln nahe Heldenvolk 
der Buren vor der ziviliſierten Menſchheit. 

„Hülfe! Rettung! Erbarmen!“ 

Es fleht und fleht und fleht — vergebens. 

Was dieſe Märtyrer verbrochen? 

Nichts weiter, als daß ſie in ihren Goldminen 
Schätze beſitzen, welche die Habſucht der beute⸗ 
luſternen Gegner, angefeuert von fkiupelloſen 
Bö.jenipelulanten im Stile eines Rhodcs, 
Chamberlain, Milner, beſtändig reizen! Nichts 
weiter, als daß ſie alle, alle den teuren Boden 
ihrer Heimat, ihre Unabhängigkeit, ihre Freiheit 
verteidigen bis zum letzten Blutstropfen! Nichts 
weiter, als daß ſie lieber im Elend leben wollen, 
als unter engliſcher Heriſchaft! 


amtliche Erklärung, daß der Straßenbau hinter 
dem Rücken der argentiniſchen Regierung ausge⸗ 
führt ſei und keinen Rechtsanſpruch auf das 
ſtrittige Gebiet bilde. Falls dieſe Erklärungen 
nicht gegeben würden, werde der argentiniſche 
Geſandte Santiago verlaſſen. 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Stimmung in England iſt eine 
tief gedrückte. Botha's blutige Antwort auf 
Chamberlains Prahlereien und Kitchener's Raub⸗ 
rapporte hat mächtig gewirkt. Man hat in London 
die nachträgliche Mitteilung erhalten, daß einige 
hundert Engländer bei Bethel gefangen⸗ 
genommen worden ſeien. Zwar ließ Botha 
die Helden nach Ablieferung von Waffen, Munition 
und Uniform wieder laufen, aber gegen 40 Difi- 
ziere behielt er. Er droht ſie aufzuhängen, falls 
Kitchener noch weiter gegen alles Völkerrecht Kriegs⸗ 
gefangene mordet. 

Dieſe Lesart hat einen furchtbaren Katzen⸗ 
jammer in London hervorgerufen. Dazu tritt 
nun noch die Affäre Buller mit ihren tragikomiſchen 
Begleiterſcheinungen. 

Unter den Truppen in Alderſhot dauert die 
Erregung über Buller's Maßregelung fort. Buller 
muß wahrſcheinlich auf eine offizielle Verabſchiedung 
verzichten, damit ernſte Demonſtrationen vermieden 
werden. In verſchiedenen Kantinen wurde Roberts 
Bild von der Wand geriſſen und in der Kaſerne 
herumgeſchleppt. Aus all' dem Jammer ſucht ein 
engliſches Blatt trübſelig ſchwachen Troſt. Der 
„Globe“ verlangt, England ſolle Holland erſuchen, 
Krüger auszuweiſen oder ihm jede politiſche 
Thätigkeit zu verbieten. 

Selbſt das kleine Holland wird ſich von Eng⸗ 
land nicht mehr imponieren laſſen. 

Das Kriegsamt teilt mit, daß in dem Gefecht 
bei Berkenlaagte noch zwei Offiziere mehr gefallen 
ſeien. Ferner ſei noch ein verwundeter Offizier 
geſtorben und noch zwei Offiziere ſeien verwundet 
worden. Wie hoch mögen wohl die engliſchen 
Verluſte in Wahrheit geweſen ſein? 

Am Sonnabend iſt wieder ein Verzeichnis 
von 17 Burenführern veröffentlicht worden, 
gegen welche gemäß der Proklamation Lord Kit⸗ 
cheners vom Auguſt d. Js. auf dauernde Ver⸗ 
bannung erkannt iſt. 

In Newaaſtle (Natal), iſt die Nachricht ein⸗ 
gegangen, daß Chriſtian Botha, ein Führer 
der Aufſtändiſchen des Bezirks und Vetter des 
Generals Botha, in Volksruſt gefangen ge⸗ 
nommen worden iſt. Botha war früher bei der 
Verwaltung von Natal angeſtellt und führte 
ſeit Beginn des Krieges ein Kommando. Der 
Führer der Burenabteilung, welche den Angriff 
auf Oberſt Benſon machte, war Louis Botha. 
Derſelbe hatte ſich mit einem anderen Kom⸗ 
mando vereinigt, welches kürzlich in der Nähe 
von Bethel operierte. 

Die Burenführer Fiſcher, Wolmarans und 
Weſſels begaben ſich, wie aus dem Haag ge⸗ 


Nachſchlüſſel verſchloſſene Waggons geöffnet 
und Diebſtähle ausgeführt worden. — Die 
Kreisabgaben für die Stadt Culmſee pro 
1901/02 betragen 70 627 Mk. 

Gollub, 2. November. Der Beſitzer Martin 
Paszota⸗Sokoligora fing im Frühjahr ein junges 
Reh ein, ſperrte es in einen Stall, zog es groß 
und ſchlachtete es dann. Die Staatsan- 
waltſchaft beabſichtigt, ihm den Rehbraten zu 
verteuern. 

Culm, 2. November. Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften haben die Aufhebung des bisher ſeit 
unendlichen Zeiten geforderten Bürger ⸗ 
rechtsgeldes beſchloſſen. Dieſer Beſchluß iſt 
durchaus zeitgemäß, denn eigentlich war die 
Erhebung einer derartigen Abgabe mit der 
Städteordnung nie vereinbar. 

Schwetz. 2. November. Die Sektion der 
ermordeten Kellnerin Chriſtine Knebel hat 
die geſtrige Mitteilung beſtätigt. Die K. wurde 
durch einen ſchweren Schlag betäubt und dann 
mit den Händen erwürgt. Der verdächtige Schiffer 
Dommert befindet ſich noch in Haft. 

Schlochau, 3. November. Zu einer blutigen 
Schlägerei kam es am letzten Sonntag zwiſchen 
einheimiſchen und ruſſiſchen Arbeitern auf dem Gute 
Ziethen, hieſigen Kreiſes. Als Waffen wurden 
Spaten, Hacken und andere gefährliche Werkzeuge 
benutzt. Einer der Verletzten, Vater mehrerer 
unv rſorgter Kinder, iſt heute feinen Verletzungen 
erlegen. Zwei Ruſſen liegen ebenfalls ſchwer 
krank darnieder. Von den Raufbolden ſind acht 
Mann unter polizeilicher Bedeckung in das 
hieſige Amtsgefängnis gebracht worden. 

Stuhm, 2. November. Der Geſchäftsreiſende 
einer angeblichen großen Mahlmühle, welcher 
kürzlich mit Mehlproben bei den hieſigen Bäckern 
und Mehlbändlern erſchien, um größere Kaufge⸗ 
ſchäfte in Mehl gegen recht große Anzahlungen 
abzuſchließen und dabei einem hieſigen Bäckermeiſter 
500 Mark abſchwindelte, auch anderwärts 
dergleichen Betrügereien verübt hatte, iſt heute 
verhaftet worden. Derſelbe iſt ein im Anfange 
der 20er Jahre ſtehender Menſch und ſoll Fritz 
Vuck heißen. 

Marienburg, 2. November. Das ſchöne 
Wetter geſtattet noch immer ein flottes Schaffen 
an der Marienburg. In der Schloßkirche 
bewundert man jetzt das herrliche maſſiv meſſingne 
Lettnergitter, das der Schloßbau = Verein von 
Profeſſor Behrend in Berlin für 30 000 Mark 
erworben hat. Das Kunſtwerk trennt unmittelbar 
hinter dem Sitz des Hochmeiſters den Hauptraum 
der Kirche von dem kleineren Altarabteil. Neu 
eingeführt find dort ferner in den Altarſchrein 
plaſtiſch die modellierten Geſtalten der 12 Apoſtel 
und in deren Mitte vor wenigen Tagen gewiſſer⸗ 
maßen als Schlußſtück eingeſetzt ein in Köln ge⸗ 
arbeitetes, aber erſt an Ort und Stelle vergoldetes 
Marienbild. 

Elbing, 2. November. Zu erſtechen 
drohte geſtein abend aus Anlaß eines ehelichen 
Steites der in der Kurzen Hinterſtraße wohnhafte 
meldet wird, mit Boeſchoten nach Hilverſum, Tischler Reinhold K. feine Ehefrau und veulezte 
wo Dr. Leyds ſich ſeit Freitag aufhält. Die⸗ ſie durch einen gefährlichen Meſſerſtich am linken 
ſelben hatten Sonnabend mit dem Präſidenten] A 
Krüger in deſſen Wohnung eine Beſprechung. 
Sollten ſich neue Ausſichten auf Friedensver⸗ 
handlungen gezeigt haben? 
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Preovinzielles. 


i. Culmſee, 3. November. In letzter Zeit 
ſind auf dem hicſigen Bahnhofe wiederholt durch 


Stunden erlegen. 


Blutlache wurde K. 


Leiche ihres Opſers. 


rm. 

Danzig, 3. November. In dem Befinden 
des kürzlich wieder erkrankten Abgeordneten 
Rickert iſt zwar eine Beſſerung eingetreten, 
doch iſt es bei dem hohen Alter — Herr R. 
ſteht im 69. Lebensjahre — und der Art feines 
Leidens fraglich, ob er ſich an den herannahenden 
parlamentariſchen Arbeiten wird in alter Weiſe 
beteiligen können. — Das Rentier Friedrich 


wie in der Zuſchauerloge beiwohnen; wenn die 
zivififierte Welt nicht in tieffter Entrüſtung ihr 
„Pfui“ nach der Bühne dieſes Wellverbrechens 
ſchleudert, den Hauptakteuren vor und hinter 
den Couliſſen ins ſchamloſe Verbrechergeſicht. 

Darum — gegenüber den engliſchen Bar⸗ 
bareien hiermit die ſtürmiſche Aufforderung 
zum Handeln — zz energiſchem Handeln, 
wie es all die Nationen vermögen, welche innig⸗ 
ſtes Mitgefühl für die ſo erbarmungswürdigen 
Buren und glühende Bewunderung für ihr 
Heldentum durchzittert! 

Deshalb: 

Voll entrüſtetem Ekel tieſſte Verachtung 
für alles und jedes engliſche Weſen! Tieſſte 
Verachtung für ein Volk, das ſeine Soldaten 
zu Henkern degradiert und durch unerhörte Grau⸗ 
ſamkeiten ſeine nationale Ehre beſchmutzt! Tieſſte 
Verachtung ſeitens der ganzen moraliſchen Welt, 
wie es ein Weltverbrechen verdient! 

Und Boykott, gruͤndlichſter Boykott allen 
engliſchen Waren! 

Und ſomit — ſtrengſte Iſolierung 
85 britiſchen Unmenſchen von der ziviliſierten 
Welt! — 

Vorwärts mit dieſem Welt⸗Boykott, bevor 
das Weltverbrehen an Transvaal vollendet iſt! 
Vielleicht, daß in England, ſo ſehr es auch zur 
Fortfegung feines Raubzugs ächzt nach friſchen 
Menſchen und nach frifchen Pferden, das Ge: 
wiſſen doch noch aus tiefſter Todesſtarre erwacht! 
Vielleicht, daß das menſchliche Herz ſich im 
letzten Augenblick endlich, endlich gleich Früh⸗ 
lingsbrauſen zum Wort meldet und im Lande 


Wie helfen n 

Das Haager internationale Schiedsgericht mil 
ſeiner operettenhaſten Wichtigkeit verbirgt ſich hinter 
leeren Formelkram. Die Gewaltigen dieſer Erde, 
von denen ſonſt mancher in redſeligem Ueber⸗ 
ſchwang bei allerhand Bagatellen mit ſo großer 
Emphaſe in die Welt hineinpredigt — bemühen 
ſich eiſigen Schweigens. Eiſigen Schweigens 
angeſichts eines Weltvertrehens! Einige bewahren 
nicht einmal ſtrenge Neutralität; nein, fie 
begünſtigen ſogar indirekt, entgegen der wam⸗ 
herzigen Burenfreundlichkeit ihrer Völker, jene 
henkerhaften Unmenſchlichkeiten. 


Und die ziviliſierte Wel? 


Sie muß zuſehen, wie England verbrecheriſcher 
Weiſe unſerer Humanität mit geballter Fauſt ins 
Geſicht ſchlägt! Wie es das, was man 
chriſtliches Empfinden nennt, pöbelartig ſchändet! 
Wie es unter dem Deckmantel der letzten 
Kitchener'ſchen Proklamation, einem der glor⸗ 
würdigſten Schriftſtücke auf dem Gebiete h ſtoriſcher 
Infamien, Verbrechen auf Verbrechen türmt! 


Dennoch — die gewaltige, warme menſchliche 
Teilnahme unter den Völkern des Erdballs für 
die armen Buren — fie wählt und wächſt. 
Und dieſe Teilnahme kann von England nicht 
bingemordet werden, wie es auf der ſüdafrikaniſchen 
Schlachibank all die Tauſende und Abertauſende 
von gefangenen Greifen, Frauen und Kinder hin⸗ 
mordet! Und nie und nimmer darf dieſe alle 
ziviliſierten Nationeu durchlühende Teilnahme 
zugeben, daß England die von Jahrhunderten 
herangereiften Errungenſchaſten unſerer Ziviliſation 


länger beſudelt. Shakeſpeares wieder in den Gemütern das gol⸗ 
Dies geſchieht aber, wenn dieſe Nationen] deue Wort erſtrahlt — Menſchlichkeit! 
fernerhin der ſüdafrikaniſchen Welttragödie ruhig Karl Böttcher. 


haben. 


Angerburg, 2. November. 
alte Böttcher und Ortsarme Korſch iſt am 
29. Oktober abends auf dem Lande des Beſitzers 
Mollowitz, einige Schritte abſeits von dem nach 
Jeziorowsken führenden Wege, ermordet auf⸗ 
gefunden worden. Zwei Schulknaben ſind 
es, und zwar der 9 Jahre alte Grigo und 8 
Jahre alte Laſch, Söhne in Knobbenort wohnender 
Arbeitsleute, die die That vollbracht. Die 
beiden jugendlichen Verbrecher haben vor Gericht 
ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. 
ſich am 28. Oktober nachmittags auf dem Wege 
getroffen, um ihren ſich in Kruglauken aufhal- 
tenden Angehörigen entgegenzugehen. 
fanden ſie den ihnen bekannten K. auf dem Acker 
am Wege ſchlafend vor; aus ſeiner Rocktaſche 
ragte eine Schnapsflaſche hevor; dieſe, noch halb 
gefüllt, tranken ſie leer und gingen dann weiter. 
Bald jedoch kehrten ſie um und kamen zu dem 
noch immer ſchlafenden K. Nachdem ſie an ihm 
mit einem Meſſer eine ruchloſe That vergeblich 
verſucht hatten, zogen ſie ihm die Stiefel und 
Strümpfe aus und warfen dieſe und die Mütze 
des K. fort. Der Schnaps wird wohl den K. ſo 
tief in den Schlaf verſenkt haben, daß all dieſe 
Handlungen ihn nicht zu wecken vermochten. Die 
beiden Jungen griffen dann zu den Stöcken und 
hieben nun mit dieſen auf ihr Opfer, insbeſondere 
auf den Kopf ſolange ein, bis die Stöcke brachen. 
Der jüngere Laſch zog wieder ſein Meſſer und 
meinte, er müſſe dem K. noch die Augen aus⸗ 
ſtechen. Er ließ den Worten die That folgen 
und brachte dem K. zwei Stiche unter und über 
dem Auge bei, ſodaß — wie er ſelbſt ſagt — 
Darauf wollten ſie den 
feinen Lzut mehr von ſich gebenden K. in den 
nahen Teich ſchleppen, wiuen aber hierzu zu 
ſchwach und verließen den Thatort. In einer 
an demſelben Tage von 
mehreren aus dem Forſt kommenden Leuten ge⸗ 
funden und auf das benachbarte Gehöft in den 
Stall des Beſitzers Mollowitz gebracht. Er zeigte 
noch etwas Leben, verſtarb aber bald darauf, 
ohne ein Wort geſprochen zu haben. Die beiden, 
übrigens wenig entwickelten Knaben, haben über 
ihre ſchreckliche That keine Reue gezeigt; an⸗ 
ſcheinend ungerührt und ohne Grauen ſtanden fie 
an der ihnen vorgezeigten, bis zur Unkenntlich⸗ 
keit eniſtellten, über und über mit Blut beſudelten 


das Blut hoch ſpritzte. 
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Wilhelm Buchhard''ſche Ehepaar feierte geſtern 
das 50 jährige Ehejubiläum, aus welchem Anlaß 
demſelben vom Kaiſer die 
jubiläums⸗ Medaille 
iſt. — Am 6. November wird Herr Kanzlei⸗ 
ſekretär a. D. Funck mit ſeiner Gattin die 
goldene Hochzeit begehen. 
mühlhauſen, 2. November. 
alte Söhnchen der Arbeiterin Preuß ſtürzte 
aus dem Fenſter des erſten Stockwerkes und 
ſchlug mit dem Kopf auf das Straßenpflaſter. 
Das Kind iſt ſeinen Verletzungen nach wenigen 


Ehe⸗ 
verliehen worden 


Das 1?/, Jahre 


Der 70 Jahre 


Sie haben 


Unterwegs 


Luck, 2. November. Zu Tode gemiß⸗ 
handelt hat der in Wosnitzen wohnhafte 
Maurer Thiem feine eigene Ehefrau. 
Eheleute waren dem Trunke ſtark ergeben und 
gerieten deshalb oft in Streit. Dieſer Tage 
entſpann ſich zwiſchen beiden wiederum ein Zwiſt, 
in deſſen Verlaufe der Ehemann auf offener 
Dorfitraße feine beſſere Ehehälfte mit einem 
Knüttel derartig bearbeitete, 
Stelle tot blieb; zuvor hatte er ſie mehrmals 
mit dem Kopfe gegen die Mauer geſtoßen. Durch 
einen Gendarm wurde der Ehemann feſtgenommen. 

Königsberg, 2. November. In der Rheſa⸗ 
ſtraße 4 wurden geſtern früh zwei Dienſtmädchen 
durch Kohlendunſt vergiftet aufgefunden. 
Das cine iſt tot, das andere lebt noch und wurde 
nach dem Krankenhauſe gebracht. 

memel, 2. November. 
des Rendanten Klammer, der ſich vor 
acht Tagen entleibt hat, haben ſich Fehl⸗ 
beträge von 4000 Mark in den von ihm 
verwalteten ſtädtiſchen Kaſſen herausgeſtellt. Die 
FFehlſumme iſt jedoch durch die Kaution des 
Verſtorbenen vollſtändig gedeckt. 

Oſtrowo, 2. November. 
effenten hier veranſtaltete Verſammlung zur 
Erörterung des Anſchluſſes der im Bau 
begriffenen ruſſiſchen Eiſenbahn Wanſchau⸗ 
Kaliſch an das preußiſche Eiſenbahnnetz, 
insbeſondere der eventuellen Weiterführung des 
ruſſiſchen breitſpurigen Geleiſes bis Oſtrowo hat 
eine Erklärung beſchloſſen, nach welcher die 
preußiſche Stactsbahn bis Kaliſch und die ruſſiſche 
Bahn bis Oſtrowo geführt werden möge. Es 
wurde eine Abordnung gewählt, welche dem Eiſen⸗ 
bahnminiſter dieſe Ecklärung überreichen ſoll. 

Bromberg, 2. November. Um ſich feiner 
Dienſtpflicht zu entziehen, hat ſich geſtern 
früh der Rekrut Berndt der 1. Eskadron 
des Grenadierregiments zu Pferde mit ſeinem 
Seitengewehr den rechten Zeigefinger bis 
zur Hälfte abgeſchlagen. Berndt wurde nach An⸗ 
legung eines Notverbandes in das Garniſonlazarett 
überführt und dürfte ſich demnächſt vor dem Kriegs⸗ 
gericht wegen Selbſtverſtümmelung zu verantworten 


Beide 


daß ſie auf der 


Nach dem Tode 


Eine von Inter 


Bromberg, 3. November. Zum 1. Januar 
1902 wird am hieſigen Landgerichte eine neue 
Richterſtelle und damit eine IV. Zivil⸗ 
kammer eingerichtet werden. Dieſe IV. Zivil 
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in einer der nächſten Sitzungen die ſich als Beir \ 
talen Leiſtungen des Abends feien noch das 


‘abläuft, wurden ſämtlich einſtimmig wiedergewählt. 


zur Geſchichte der Agrarverfaſſung und der 


lich, die Einſätze ſtimmten prächtig, die Phra⸗ 


kammer wird nur mit Handelsprozeßſachen ſich] ſierung war ſauber und der Ausdruck im Rhyth⸗ preußiſchen Raiffeiſenvereine ein etwa fünf Tage War Ne i 
beſchäftigen und aus einem Richter und zwei] miſchen und Dynamiſchen dementſprechend. Die dauernder Nechnekurfus ſtatt, zu welchem Zweckſ meldung Er ae 8 80 Be 
Taufleuten beſtehen. Die Handelskammer wird Begleitung durch das Orcheſter wurde mit lobens⸗ der Minifter 3000 Mark bewilligt hat. Die) haus mit der engliſchen Regie ann 2 855 
werter Reſerve ausgeführt. Von den inſtrumen⸗entſtehenden Mehikoſten find von ſolchen Ver- | auf Lieferung von 520 000 Pf ER 
ee au fragen, deren Rechner ſich an dem 5 die engliſche Kavallerie abgeſchloſſen “Einige 
eiligen. I Tauſend ſeien bereits geliefert. f 
— Su den Dichzöllen. Gleich dem wiſt⸗ Brüſſel, 4. ee Prinzeſſin 
preußiſchen Bezirksverein des Fleiſcherverbandes Albert von Belgien iſt heute von einem Prinzen 
hat ſich der oſtpreußiſche Bezirköverein |entbunden worden, der den Namen Leopold : 
50 5 0 3 der Vieh- und Fleiſch | hielt. 4 =“ 
zölle ausgeſprochen. ermeiſter Keitel erinnerte Athen, 4. Novemb i i 
in der Rede, mit der er den Bezirkstag er⸗[kammer ift zum 12. b. . 
* 2 1 Bullen von Höhenvieh | worden. ; 8 
in den erften je ahren der Geltungsdauer Chriſtiania, 4. Novemb 1 
des Tarifs für neun Mark eingeführt werden | poſten“ mitteilt, wird eine neu a 31185 
dürfen. 8 Dieſe Beſtimmung bedeute eine Polarexpedition vorbereitet zum Zwecke der 
Begünſtigung des Großgrundbeſitzers, da für die] genaueren Beſtimmung des magnetiſchen ocdpols 
N Bullen 3000 — 4000 Mark bezahlt] Zum Leiter der Expedition iſt der Norweger 
rden. Amundſ en, ehemaliger erſter Schiffsoſſizier er⸗ 
uber e 5 8 196 mit] lache's ae re ee e 
en erläßt der preußiſche Minister Kopenhagen, 4. November. rin 
des Innern. Es wird darauf aufmerkſam ge⸗[Georg von Griechenland iſt geſtern nach Ahe 
ze 1 — der bloße a bon | abgereift. 
roſpekten u. ſ. w. der im preußiſchen Staats- Schanghai, 4 November. Prin 
gebiet nicht zugelaſſenen Lotterien zur Bejtrafung | ft auf feiner Rückreiſe hier eee, 
a x we - en Reichs (wenn auch. i 
außerha reußens) wohnhaften Loſehändler Erledigte Schulften 
nach dem Geſetz vom 29. Juli 1885 genügt, gründeten Bite eee er kuthol. 
ohne daß es eines wirklichen Erfolges der An⸗ ek „ Dr Thunert zu Culm⸗ 
fi . . S u Pol. is F ist 
Ba das heißt des Abſatzes eines Loſes (Sreisfehnlinipetor Sarg e 
edarf. g Stelle an der evangeliſchen Schule zu Prechlau für eine 
— Zur Fabrik⸗Inſpektion. Die „Unfall- Lehrerin. Bewerbungen find an den Kreisſchulinſpektor 
verſicherungsproxis“, Organ des Deutſchen Ver⸗ 


ſitzer bezw. Stellvertreter eignenden Herren der 
königlichen Regierung zur weiteren Veranlaſſung i 
namhaft machen. — Die im Bromberger] vor der Schlacht“ von Eule und die Fan⸗ 
Regierungsbezirke gelegene Ortſchaft Roſtrzembowo, taſie für Violoncello „Souvenir de Spaa“ 
die bereits ſeit 1745 nur von Deutſchen bewohnt von Servais erwähnt. Die letztere wurde von 
iſt, hat auf Aenderung des polniſchenſdem Soliſten ſo brillant geſpielt, daß das 
Namens angetragen. Das Dorf ſoll den Publikum da capo verlangte. Mit dem Verlauf 
Namen Roſtau erhalten. des Konzertes können die Liederfreunde voll und 

Crone a. Br., 2. November. Als Guts⸗ ganz zufrieden fei, denn derſelbe war wohlgelungen. 


befiger Hammler-Wierzhucin aus Soßnow von Nach Erledigung des Programms fand ein fröh⸗ 

ver Kirchenweihe nach Haufe fuhr, löſte ſich die licher Ball ſtatt, der die Teilnehmer bis in die 

Bracke am Zugnagel; die Pferde ſcheuten und frühen Morgenſtunden in animierteſter Stimmung 

ſtürzten den Wagen um. Hammler erlitt | zuſammenhielt. 

dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf — der Landwehrverein hält heute Montag 
im Schützenhaus eine Monatsverſammlung ab. 


berſtarb. — Herr Rahm⸗Woynowo hat fein Gut eu natsve 
an den Fiskus verkauft. 5 dem Geſchäftlichen wird ein Vortrag ge⸗ 
elplin, 3. November. In der. Micha ⸗ halten. 8 ö x 
an liſchen Buchhandlung erſchien eine — Der verein deutſcher Katholiken hält 
Gerichtskommiſſion aus Dirſchau, um nach ver-| morgen Dienstag abend bei Nicolai eine Monats⸗ 
botenen Büchern zu ſuchen. Es wurden verſammlung ab, in der Herr Lehrer Erdtmann 
4 Exemplare des Werkes „Der 29. November“ einen Vortrag über: „Deutſche Volks bräuche bei 
und ein Exemplar der „ſonderbaren Abenteuer] der Eheſchließung und den Hochzeiten“ halten wird. 
des Urban Dlugonos“ (Langnaſe) beſchlagnahmt.] — Die zweite Lehrerprüfung haben beſtanden 
poſen, 2. November. Der Polizeipräſident die Lehrer Weſſalowski⸗Schönwalde und Möller⸗ 
v. Hellmann ermächtigte das „Poſener Tagebl.“, Papau. 
zu eiklären, daß die Meldungen auswärtiger 1. — der erſte evangeliſche Familienabend 
Blätter, der Cafstier Hajek habe einen in der nun wieder beginnenden rauhen Jahres- 
Ausweiſungsbefehl erhalten und am 31.] zeit wurde am geſtrigen Sonntag abend im 5 
Oktober die Stadt Poſen verlaſſen müſſen, that⸗ Saale des Ziegelei-Reſtaurants veranſtaltet.] v Dornheckter in Prechlau zu richten. 
ſächlich unrichtig find und jeder Begründung Daß ſich derartige Unterhaltungsabende einer ficherten-Verbandes, veröffentlicht nachſtehende - 
entbehren. großen Belrebiheit bei den Bewohnern der Entſcheidung, die auch hieſige induſtrielle Kreiſe Schiffsverkehr auf der Weichſel. 
— . . Biomberger Vorſtadt erfreuen, bewies der geitrige | lebhaft intereſſieren dürfte, da die betreffende Kapitän Witt, Dampfer „Thorn“ mit 1200 
Lokales. Abend cuf das beſte, denn „Stuhl an Stuhl] Frage bereits mehrſach Grund weitgehendſter] g. Schmidt, Kahn“ ik 600 ga, etbe it 1 a 
gedränget ſitzend“ harrte die in überaus großer | Erörterungen war. — Es handelte ſich darum, von Danzig nach Thorn; F. Minkley, Kahn mit 1800 3 r., 


A Anzahl erſchienene Menge der kommenden Dinge. daß ein Unternehmer den Gewerbeaufſichts⸗] L. Riemer, Kahn mit 1870 Zir., F. Zierrath, kahn mit 
— Auf der nückreiſe von Spala nach Herr Pfarrer Jacobi hieß die Anweſenden herzlichſbeamten nur dann in feine Fabrik hinein⸗ 15 9 Alan mi neee eee 
Berlin traf Prinz Heinrich mit Gemahlin] willkommen und gedachte hierauf in einigen laſſen wollte, wenn derſelbe einen beſtimmten] 1100 Zr. 9. Cordes, Kahn min 40h Ste, Gade mi 
am Sonnabend abend 10 Uhr 9 Min. in einem] Worten des Reformationsfeſtes, welches am] Eingang hierzu benutzte und das Bureau paſſierte.] div. Güter von Bromberg nach Thorn; P. Geſchte, Kahn 
Salonwagen mit dem Allxandrowoer Zu ze auff geſtrigen Sonntag in den evangelischen Kirchen | Die Folge hiervon war Strafbefehl. Auf den] mit 1800 Zi., S. Skonieszuy, Kaun mit 2759 Ber, 
dem hieſigen Hauptbahnhofe ein. Nach fait ein- [gefeiert wurde. In längerem Vortrage über den hiergegen erhobenen Einſpruch beſtätigte das . 2 * 1 R. Ludte, 
ſtündigem Aufenthalte fuhr das hohe Paar um „Burenkrieg vom Standpunkte des Chriſtentums“ Schöffengericht am Amtsgericht München I den I. Grajewsti, Kahn mit 1590 Bir. Bohlen en ara 
41 Uhr = aach r 3 Zug verbreitete ſich Herr Pfarrer Jacobi über die] Strofbeſehl und verurteilte den Unternehmer] nach Wloclawet; M. Graszewicz, Kahn mit 2100 Zir., 
über Poſen na erlin weiter. 
— Ordensverleihung. Dem Hauptmann 


Frömmigkeit des Burenvolkes, über das Sein] wegen Uebertretung der Gewerbeordnung zu Kapitän Greifer, Dampfer „Alice“ mit 550 Str., beide 
Hirſch vom Fußart.⸗Regt. Nr. 11 iſt das Offizier⸗ 


Streichquintett „Des deutſchen Kriegers Traum 


oder Nichtſein desſelben, über die Greuel der einer Geldſtrafe. Hiergegen legte der Unternehmer mit Mehl von Thorn nach Danzig. 


engliſchen Kriegführung und über die Sympathie⸗ von neuem Berufung ein und wurde vom Land: 
bezeugungen, die die ganze Welt dem um ſeine] gericht München I freigeſprochen. Dagegen legte n 3 
’ 0 — * * * 


kreuz des königlich rumäniſchen Ordens „Stern 

von Rumänien“ und dem Major Schmidt, Freiheit und um fein Recht ringenden Volke nun der Staatsanwalt Reviſion ein und das b x - 

Kommandeur des Pioniei⸗Bataillons Nr. 17, entgegenbringt. Der Vortragende führte unter|oberfte Landgericht wies die Sache zur erneuten Aae d ee en 1 

bisher im Kriegsminiſterium der kgl. Kronen-Drden [anderem aus: Jeder Chriſt, der die Grundſätze[ Verhandlung und Entſcheidung an die Vorinſtanz] Seſterr. B 85,40 85.40 
Preuß. Konſols 3 pCt, 89,50] 89,50 


ſeines Glaubens mit dem Gefühl für Recht und zurück. Nunmehr hat das Landgericht den 


3. Kl. Fie 50 en 10 
— die poſtpraktikanten, welche die Sckretär⸗] dem Wunſche na igkeit i Fabrikbeſi i ig Preuß. Konſols 3½ pt. 100,25 | 100,40 
en ſche nach Gerechtigkeit verbindet, muß Fobritbeſtzer zum zweiten. Mole freigefprochen | Preuß, Konſols 3 pet. 100,10 | 100,10 


Prüfung bis einſchließlich 30. November 1898 den von den Engländern vom Zuune gebrochenen indem es darauf großes Gewicht legte, daß] Der 

beſtanden haben oder denen anderweit das Dienſt⸗] Krieg verurteilen. Wir Deutſche umſomehr, als dadurch, daß der Unternehmer verlangte, der Deuſhe Yeihsanteie'Sth, pCt. 10040 10040 
alter bis einſchließlich 1. Dezember 1898 beige- unſer nationales Bewußtſein uns beſtimmt, für] Fabritinſpektor ſolle feinen Weg durch das Bureau a Pfobrf. 350, neul. II. : 5, 

i i i i ion ni f f o. „ 3½ pt. do. 96,20] 96,20 
die Buren einzutreten, da dieſelben ein uns] nehmen die Inſpection nicht beeinträchtigt wurde Bofener Pfandbrieſe 1 00 0 96,95 [ 96,80 


legt Br iſt, werden e De 1901 ' 8 50 0 
als Boftfetretäreetatsmäßig angeſtellt werden. | ſtammverwandtes Volk find. Ueber das Religions- — Polntechniſches Inſtitut Friedberg i. h. 9 
— der weſtpreußiſche Geſchichtsverein leben der Buren bemerkte der geſchätzte Redner Am 29. Bade e 5 der e Polk. Pfandbriefe 41 pl 19720 19750 
hielt am Sonnabend in Danzig feine diesjährige folgendes: Die Buren find Calviniſten. Ihre Akademie wie am Technikum das Winterſemeſter] Türk 1%, Anteihe C. 25,45 —.— 
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende Stadt- Religion iſt ihnen in Fleiſch und Blut über⸗Jeibffnet. Immatrikulationen können noch bis Italien. Rente 4 pct. 5 8 
ſchulrat Damus erſtattete den Jahresbericht. Die gegangen, und in der Erfüllung der Glaubens⸗ zum 6. November vollzogen werden. 1 rg u 
Mitgliederzahl beträgt 333. Der Kaſſenbericht und Chriſtenpflichten find fie manchmal ſogar zu — Temperatur morgens 8 Uhr 5 Grad] Gr. Bert. Straßenbahn- Alien 187,75 | 187,75 
ergiebt eine Einnahme von 6916 Mk., die Aus- ängſtlich. So iſt es vorgekommen, daß kämpfende Wärme. Harpener VBergw.⸗Akt. 155,10 | 154,50 
gaben betragen 6083 Mk., jo daß ein Beitand | Buren, welche ja ſamt und ſonders im Gegenſatz — Barometerſtand 28 Zoll 2 Strich. 8 Aktien 178,25 | 177,50 
von 833 Mk. verbleibt. Die Herren Geheimrat|zu ihren Feinden ihren Gefangenen die — Waſſerſtand der Weichſel 0,23 Meter. — ne Anh 5% Por ee er 
Damme, Geheimrat Dr. Krufe, Konſiſtorial⸗Präſi⸗ | jorafältigfte Behandlung angedeihen laſſen, mitten — Gefunden ein Fahrrad zwiſchen Fort III [ Weizen: Dezember 161.25 | 16050 
un Gefecht ihr Feuer einſtellten, um einem neben |und Fort IIIa, abzuholen von Wallmeiſter Lenz, " ei 166,— | 165,75 
* N u 1 8 rn nn 


dent Meyer⸗Danzig und Gymmafialdiref'or Anger 


aus Grandenz, deren Wahlperiode Ende Dezember ihnen liegenden, verwundeten Engländer zu he fen] Wallmeiſterhaus Schönwalde, ein Buch „Der e Rewe 80% 80, 


und ihn in Sicherheit zu bringen. Um die Katzenraphael“, ein kleines Portemonnaie mit Noggen: Dezember 1ss- 138 
Ruhe des Sonntags zu ehren und die Feier des kleinem Inhalt in einem elektriſchen Straßenbahn- „ Mai 142.50 142.50 
Sabbats zu begehen, wurde in Prätoria das] wagen. Eine unichlig abgegebene Menge Weiß⸗ ; 5 
Kriegsminiſterium geſchloſſen, deſſen Schließung kohl vom Amt Mocker abzuholen. 

im Kriegsfalle an einem ſolchen Tage bei uns — verhaftet wurden 4 Perſonen. 
überhaupt nicht möglich wäre. Auf ſeiner —— — — — 
einfamen Farm heriſcht der Bur wie ein Kleine Chronik. 

König und Patriarch, er iſt der Prediger „Grabſchändung. Der Direktor der 
für ſeine Familie und fein Geſinde, Heilanſtalt für Epilepriſche in Wuhlgarten bei 
mit denen er morgens und abends Gottesdienſt Berlin, Hebold, welcher den Sarg eines beerdigten 
hält. Ohm Paul Krüger, der greife Präſident Mädchens wieder öffnen ließ, um den Kopf der 
der Südafrikaniſchen Republick, hat früher öfter Leiche feiner Sammlung einzuverleiben, wurde 
Vorträge, war aber etwas zu reichhaltig, ſodaß als Gottesredner das Volk um ſich verſammelt. wegen Glabſchändung zu 3 Tagen Gefängnis 
das Konzert kis gegen 12 Uhr dauerte. Ein⸗ Und dieſes fromme, gottesfürchtige Völkchen fol] verurteilt. Die Anklage lautete auf Leichenſchändung. 
geleitet wurde das Feſt von der Kapelle des von einer ſkrupelloſen, nur durch feine Habgier * 56 Gebäude niedergebrannt find 
Artillerie Regiments Nr. 15 mit den frohen geleiteten Weltmacht zertreten werden, die eine nach einer Meldung aus Breslau, am Donners“ | it, ö 

Klängen eines Marſches, dem die Duveiture z. allen Grundſätzen der Menſchlichkeit und 4 tag in dem nuſſiſchen Grenzdorfe Sielche. 889 5 Mae 1 MM, — 
Op. „Raymond“, eine Fautaſte a. d. Op. „Tra- Völkerrechts hohnſprechende Kriegführung verfolgt! Die ganze Ernte wurde vernichtet. Eine große fel 10 be 55 jad 12 900 . 1 
viata“ und ein Hochzeitsſtändchen ſolgten. Nach Als ein Wunder iſt es anzuieben, daß 8 Menge Vieh kam um. Das Feuer iſt durch Kinder, | Überflägelt worden iſt, Yebietet dringend ihre Wevorzu- 
dem Geſange des Liedes „Gott grüße Dich e en e e e N 1 die mit Streichhölzern ſpielten, verurſacht worden. sung, 44 allen anderen Seifen. Preis nur 40 Pig. 


hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr Kaufmann 5 a f — 
ewski, eine Ansprache, in der er mit herz-] Menſchen (England mit Kolonieen) getioßt hat, 
ae Worten die e begrüßte und will⸗obwohl auf einen Bur doch 1000 Engländer Heurfte Yugridten. 
kommen hieß und auf die Thätigkeit des ver⸗ kommen. Herr Pfarrer Jakobi ſchloß mit dem] Poſen, 4. November. Heute begann vor ſangeprieſen wunden; aber wie fie gelommen, fo find 
floſſenen Vereins jahres hinwies. Der Verein ſei][ Wunſche, daß die Buren ihre Freiheit nach dem] dem hiefigen Landgericht der im Juni d. J. ber» auch vicle wieder verſchwunden, da fie das Verſprochene 
mehr als wie früher an die Oeffentlichkeit ge⸗ſchweren Heldenkampfe erringen mögen oder daß tagte Prozeß ge gen 13 polniſche Stu- nicht gehalten haben. Die „Patent-Myrepolin-Eeifer bat 
: ätt i Wohllhätigkeitskonzerte lein europäſches Schiedsgericht dem unſeligen denten und chemalige Studenten wegen Teil- in Folge ihrer Reizloſigteit, Milde und unübertroffene 
treten; es hätten zwei Wohuhätig 3 euro r 1 9 en e , eee eee en 
d vier Vereins- Feſtlichkeiten ſtattgefunden.] Kriege ein Ende mache. Deklamationen, ſowie nahme an einer geheimen Verbindung. ATEM | Erzielung eines (hönen Teint 3 
N Geſang des Gauſängergrußes brachte Geſangsvorträge zweier Damen mit Klavier- aber nur 8 Angeklagte erſchienen. Als Zeugen das Feld ih 
. 0 ter Lei des Herrn begleitung folgten dem Vortrage Hieran ſchloßf waren u. a. der Student Bolewski und der. be auptet. 
& 1 15 e en: ſich die Vorführung der Lichtbilder von Samoa Schrifiſteller Miltowsti zur Stelle. . 5 1 er . — 
Ge reine von Brandt, „Still iſt die mit erläuternden Worten von Herin Profeſſor Enz. Breit, 4. November. Die vereinigten Hafen» | Verbreitung, welche die N n 
Nacht“ von Otto, „O Welt Du bit ſo wunder⸗ Wir haben ſchon kürzlich gelegentlich des Vor⸗ arbeiter haben in einer von 3500 Mann beſuchten] funden hat, find der beite Beweis, daß fie als hygieniſche 
acht du d „G et la“ von Schwalm, trages in der Kolonialabteilung über die Licht | Verſammlung eine Tagesordnung angenommen, in] Toiletieſeiſe zum taglichen Gebrauch von jedermann 
2 ech beenden das Ictere er aufprad). bilberworſührung berichtet. Nach abermaligen welcher beſchloſſen wurde, für den General» Mer ufig auf e 55 78 12 
ke x 2 7 N 3 45 le ut kennen gelernt . 
gar Publütum kargte nicht mit feinem Veiſall] Geſangsvorträgen ſchloß Herr Pfarrer Jacobi den ansſtand einzutreten, um die Forderungen der eberau, auch in den Apotheken, erhältlich. 855 Mies 
5 nahm beſonders die beiden Chöre mit Orchefter- | Familienabend mit dankenden Worten. Der] Arbeiter durchzuſetzen. b 


n : ifienabenb ſoll im Januar ftattfinden.] Antwerpen, 4. November. Wie aus dee 
VCC 


K 107 N ; Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten 
r Der . tor Heidler Vorträge halten. Kaſſai⸗Diſtrikt 12 eingeborene Soldaten von f a get 
1 1 ee ie des Hern, Ulbrich bone a Hennertarfus. In rin u. Js. feindlichen Stämmen getötet und aufgefreſſenſ arent Cen pn) aulmalien vertreten duch The Brad- 


der ſicheren Lei findet in Danzig für die diegner der Weſt⸗ worden. street Company) erteilt nur kaufmänniſche Auskünfte. 


n Juli 2 5 
Spiritus: Loco m. 70 M. St. 32,50 32,90 
Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard-Zinsfus 5 pe, 


— Nach der Generalverſas mlung hielt Herr Dr. 
H. Plehn aus Berlin einen Vortrag über Beiträge 


Nationalitätenve⸗hältniſſe in Weſtpreußen. 

— der männergeſangverein „Lieder ⸗ 
freunde“ feierte am Sonnabend abend in den 
Räumen des Artushofes fein 9. Stiſtungsfeſt.“ 
Zu demſelben waren die Mitglieder und Gäſte 
mit ihren Damen in großer Anzahl erſchienen. 
Das Programm, welches für den Abend aufge⸗ 
ſtellt worden war, bot orcheſtrale und geſangliche 


Wohl giebt es teurere, luxu⸗ 
riöſer verpackte Toiletteſeifen, aber 
qualitativ beſſere und zur Erlangung 
eines ſchönen Teints wirkſamere als 
Doering's Eulen-Seife giebt 
es abſolut nicht. Dieſe brillante, 
den Teint klärende, die Haut ver⸗ 
ſchönende Damentoiletteſeife iſt 
wiederholt in ihrem Parfüm neuer⸗ 

dings verbeſſert und gemildert 
worden, ſo daß nunmehr ſelbſt den 
Wünſchen Jener Rechnung getragen 
ift, die das Parfüm mild und raſch perflüchtigend wünſchen. 


Zahlreich find die Toiletteſeifen, welche zur Schön: 
heitspflege mit den größten Verſprechungen dem Publikum 


Jaßte bericht wird auf Verlangen poſtfrei zugeſandt. 


* 


5 Polizeiliche Bekanntmachung. 
er Nachweiſung 


Gestern abend 9 Uhr entschlief nach 


neuntägigem schweren Leiden unsere innigst- 


der im dem Monat Oktober 1901 erteilter Jagdͤſcheine. 


geliebte, sorgsame teure Mutter, Schwieger-, 5 2 5 4 15 = 2 
2; 2 3 S 
088 ra * S = zselsel & = 
Gross- und Urgrossmutter & S Name, Stand und Wohnort = 5 
* 2 er 7 * — & 2 = 
0 0 0 85 8 (ſämtlich in Thorn). S S = a 
| 6 mine 6 Ing 1. 2. Dr. Reepel, Oberſtabsarzt 1 
4 = an Auguſt, Hallenmeifter 1 
. 0 . Er J a ilk Robert, Stadtrat 1 
ım 30. Leit er i 4. | 7. | Tilk Robert, Stud. agr. 1 
Dieses zeigt im Namen der trauernden 3 12 Salon Wianans, Handlungsgehülfe 1 
Hinterbliebenen tief betrübt an 7.11. Scheſter Reinhold, Uhrmacher 1 
Thorn, den 4. November 19 Fr ee er 
’ . 01. 9. 30. Stapelfeldt Karl, Oberſtabs arzt 1 
10. ] 20.] Kamulla Anton, Bäckermeiſter 1 


Ewald Peting, 


Kgl. Büchsenmacher. 


30, | v. Rozuycki, Leutnant, 1 
Roth, Generalmajor 


Thorn, den 1. November 1901. 


Die polizei⸗ Verwaltung. 


— — 
we 
2 
oO 
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Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittag 
3 Uhr vom Trauerhause, Gerechtestrasse 6, nach 
dem altstädt, evangelischen Kirchhofe statt. 


„Den neuen vorſchriftsmäßigen Beſtimmungen vom 1. Oktober 1901 
gemäß erſuche ich die Herrſchaften betreffs Perſonal in meinem Stellen⸗ver⸗ 
mittlungs⸗Bureau mündlich oder ſchriftlich jeder Zeit Aufträge zu erledigen. 
Stundenzeit des Engagements: vormittags von 10 bis 11 Uhr, nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr. Sämtliches gewünſchtes Perſonal iſt in dieſer Zeit zu 
engagieren. Preise der Vermittelungen: Für Landwirtin 
6 Mk., Stützen 5 Mk., Kinderfräulein 6 Mk., Jungfern 5 Mk., Stuben⸗ 
mädchen 3 Mk., Köchin 3 Mk., Ammen 7 Mk., Kinderfrauen und Mädchen 
3 Mk., Mädchen für Alles 3 Mk., Hausdiener und Kutſcher 3 Mk. 


Stanislaus Lewandowski, Agent, 


Stellenvermittler, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 


en ern near men rn Deere ann Be mern ee 
GES ass. 1 N 
g Geburt eines Perfekt. Korrtſpondent 
2 in der ruſſiſchen wie hebräiſch⸗jüdi⸗ 
5 Töchterchens a ſchen Sprache, der bar 15 Buch⸗ 
zeigen hocherfreut an führung gründlich verſteht, ſucht Be⸗ 
Thorn, d. 2. November 1901. 3 ſchäftigung in der Stadt pro Stunde. 
Rruno Heidenreich ®&| Offerten unter. W. 36 an die 
u. Frau Frieda geb. Scztutzko. | Seigäftsitelle d. Zeitung. 


eee ee | Kräftiger junger Mensch 

Ueber das Bermögen des | als Laboratoriumsdiener vom 1, De- 
Müblenbeſitzers Franz Tafelski | zenber geſucht. Meldungen von 
in Tlotterie ift am re 


Laengner & Illgner. 

2. November 1901, Eine Buchhalterin. 
nachmittags 4 Uhr 45 min.] Eine uchhalterin, 

das Konkursver fahren eröffnet. etänbig ee 1 ge 

+ „ S ei 
55 Stadtrat Sultan & Co. 6. m. b. l. 


Offener Arreſt mit Anzeige⸗ Suche von ſofort ein Buffetfräulein 
friſt bis od. Verkäuferin auf ein. Bahnhof. 


HAAAAAAAAAAAAAAAAAAAHI 


<Hötel Thorner Hof-Thorng 


empfiehlt ſich dem verehrten reiſenden publikum. 


V 


< 

Schöne Bäume mit beſter Ausſtattung. 
GPorzügliche Küche und Getränke im Hotel 
4 und Reſtaurant 

5 bei mässigen Preisen. ic 
2 


\AAAAAAAAAAAAAAA AA, 


Reizendes Weihnachtspräsent 
nach jeder Photographie. 


Damen: und Kinderporträts, leichtere Aquarell⸗Malerei, Größe: Kaiſer⸗ 
format 605470 em inkl. Karton Mk. 25. Künſtleriſche Ausführung Mk. 45. 


Atelier Bonath, Thorn, 
Neuſtädiſcher Markt, Gerechteſtraße 2. 


—— — 
Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ Am 22. November, Artnushof: 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum ug” II. Künstler-Konzert: 
1. Dezember cr. freiwerdende 1 ae... 
W ie Herren: V. Bos (Klavier), 
ohnung J. van Veen (Violine), J. van Lier 
mit Balkon, beſtehend aus 3 Wohn⸗ (Cello). TrioB-moll-Tschaikowsky, 
räumen, Entree und Zubehör iſt zur] Trio G-dur-Mozart, Solo für be- 
genannten Zeit weiter zu vermieten. sagte Instrumente von Chopin, 
Zu erfragen bei Nitz, Eulmer: | Grieg, Bocherini, Wieniawski etc, 
ſtraße 20, 1. Nummr, Karten à 3 Mk. bei 


1 freudl. möbl. Zimmer | 
e auch mit Penſion, iſt ſofort Kranken-Verpflegungs- und 


zu — Seglerſtraße 6. Beerdigungs-Verein, 
a Seneral-Berfommlung 


vv 


Thorn, den 1. November 1901. 


Der Vorſtand 
D. Wolff, 


Handwerker-Verein. 


I ä —— Sonnabend, den, 9, November, 
EN wsd. Austattung geschäft L e e 
: Hedwig Strellnauer if 


1 9 November 1001 Stanisl. Lewandowskl, Heiligegeiſtſtr. 17. 
Anmelbefeift bis zum Tine Aufwärterin 
2 Dezember 901. per ſofort Coppernieusſtraße 22, II. 


Erſte Gläubigerverſammlung am] Auf der Durchreiſe werden heute 


22. November 5 i 
vormittags 1½ ch alte künstliche gebisse 


Inh.: Julius Leyser 
Breitestr. 30. Thorn. Breitestr. 30. 


Donnerstag, den 7, November, 
abends 8 ½ Uhr 
Besichtigung des Elektricitäts- 

a Werks in der Schulstrasse 


unter Führung des Herrn Direktor 
van Perlstein. 


Terminszimmer Nr. 22 des zu kaufen geſucht. 
hieſigen Amtsgerichts und all- 6 re e 
emeiner Prüfungstermin am A 
r Hotel du Nord 
Zimmer Nr. 11. 


17. Dezember 100], 
| Repositorium n. Tombank 


vormittags 11 Uhr 
daſelbſt. 
zum Material- und Schanlgeſchäft zu 
verkaufen Konduktſtraße 40. 


Thorn, den 2. November 1901. 
1 Muſik-Automat, 


Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 

1 eich. Buffet 
b. z. verk. Neuſt. Markt 24 J. 


findet ein 


Amtsgerichts. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schmiede- 
meiſters Johann Rothaker in 
Thorn, Leibitſchetſtraße 39 iſt der 
Termin zur erſten Gläubiger⸗ 
verſammlung auf den 


22. November d. Js., 


vormittags 11 Uhr 
verlegt. 
Thorn, den 4. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Oeffentl, Versteigerung. 


Am Dienstag, den 5. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr 


zu enorm billigen 


statt. 


wer ſich vor Erkältung ſchützen 
will, trage 


„Comfortabel“ 
wärmster u, elegant, Schuh, 


Reich ſortiertes Lager in 
bekannt guter und dauerhafter 


ilzware. 
Echt russ. Gummischuhe. 


Neuheiten der Saiſon in 


zu nie dagewesenen billigen 


werde ich vor der bish. Pfandkammer Hüt 
55 | en 
N Bar Mü See Bruchleidenden % 
1 v. Par- und Mützen | ae den 1896. 


Ä füms, Haaröl :c., 
div. Toiletteſeifen, ferner 
1 Selterwaſſermaſchine, 
zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn, den 4. November 1901. 
Hehe. Gerichtsvollzieher. 


Freitag, den 8. d. Mts., 
vormittags 9½ Uhr 


Nachlaßverſteigerung 
von verſchiedenen Wirtſchaftsgegen⸗ 
ſtänden, Kkeidern. gut erhaltenem 
Damenpelz, 1 Hängelampe, goldener 
Damenuhr ꝛc. 

J. Grunwald, Hundegaſſe 9. 


2 Geſchäftshäuſer 


in allerbeſter G.ſchäftslage Thorn's 
find günſtig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 


&\ Rudolf Weissig % 
ur 7 \= 
\B\ 
dieſer Zeitung. X 
Grundſtück eren eau 


fuche zu taufen. Offert. mit Preisang. | Brücken und Breitenſtraße⸗Ecke. 
unter F. S. an die Geſchäfſtsſt. erb. Stets Neuheiten in 


Ein gut erhaltenes, benutztes Sennen. 7 > era 


lavier Fächern und Spazierstöcken 4 e 
. Thorn bei Apotheker A. Pard F.K 2 
zu kaufen gesucht. Gefl. Größtes ge Platze. Drog., ms Re use Dea Dres. en al 


Offerten an die Geſchäftsſtelle dieſer] Reparaturen ſow. Beziehen derSchirme | warn, Seniral.:Drog Eliſabethf 2 i 
8 f ow. er S 0 8 ſtr. 12, Paul Weber, Drog. Breite⸗ 
Zeitung unter Nr. 150 II. ſchnell, ſauber und billig. raße 26 und Culmerſtr. 1, in Moder bei B. Bauer, Drog. 5 


empfiehlt 


N. Rosenthal s co., 


Inh. Philipp Resenthal, 
Breiteſtraße 8. 


Gürtelbruchbänder ohne Federn, 


jeder Verſuch befriedigend. Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsſchreiben. 
Kein Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter iſt wieder mit Muſtern 
anweſend in Thorn Freitag, 8. November, 8 —4 Uhr „Hotel Liebchen“. 


BP (T l t a 
Thorner Schirmfabrik 


— n 


85 n 8 
8 2 2 


0 


ee flege Dein Naar täglich mit 


AVOL 


Das Beste für die Haare! 


Flasche Mk. 2.—, Doppelflasohe Mk. 3.50, In den meisten Parfümerien, 
„ Drogerien und Coiffeurgeschäften, auoh in vielen Apotheken. 


% 


grosser Ausverkauf 
„fertiger Wäsche »** 


Ein grosser Posten 
2 Hemden und Beinkleider & 


im eigenen Ateller gefertigt, 


0 Ganz ausserordentlich hlige Angebote! e 


Restaurant ‚Jhorner Kof‘ 


Von Freitag den l. November bis Dienstag den 5. November neigt Pen . N ver: o6 


Dienstag, den 4. Novbr. 


Frikaſſee von Kalb. 


Mittwoch, d. 5. Nobbr. 
Paprika - Fleisch. 
Refervierte Räume auf Beitelung. 

Biere: 
Fils. Urquell, Pschorrbräu etc. 
ae TEE EEE 
im., „Küche. 
1 Wohnung, Sen. 38. 
und mit Gasein richtung iſt zu verm. 
J. Cohn Breiteſtraße 32. 


möbliertes Simmer 


zu vermieten Araberſtraße 16 


‚u emen 

e möbl. Dorderzimmer 

ſofort billig zu vermieten 
Coppernicusſtraße 24, I. 


Preisen | 


Preisen. 


eee Da e 
— - 2 ont möbl. Simmer mit Kab. ſof. 


zu vermieten Culmerſtraße 15, I. 


ö „Der Geſamt⸗ Auflage 
ö unſerer heutigen Nummer 
liegt ein Proſpekt bei betr. Wohl: 


ahrts⸗Lotterie der bekannten Lotterie⸗ 
Eine Wohnung ER von Christian Lages, 


empfehle meine ſolid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren] von 2 Zimmern, Küche und Zubehör] Bankgeſchäft, Lübeck, worauf wir 


ferner 1 gr. unmöbl. Vorder- | unfere Leſer beſonders aufmerlſam 


machen; da die Ziehung dieſer be⸗ 
mmer Het den t Nob.zu ner: liebten Lotterie ſchon Ende November 


Leib⸗ u. Dorfalbinden. Für jeden Bruchſchaden Extraanfertigung, deshalb] mieten. J. UHurzynskl, 190k“ beginnt, fo iſt ſchleunige Be⸗ 


Gerechteſtraße. ſtellung zu empfehlen. 


. 
m 


AP: 


Alte Personen, die in Jolge Ihres 
Berufes gezwungen sind, in Räumen 
mit schlechter Luft zu athmen oder viel 
und andauernd zu sprechen, 3. B. 
Redner, Sänger, 
Pfarrer, Officiere, _ 
Reisende, Rechtsanwälte, 
Aerzte, Schauspieler, 
Abgeordnete, Auskunftsbeamte 
besonders aber alle solche, die leicht zu 
Erkältungen neigen, sollten sich 
die Frage vorlegen, ob sie nicht mit den weltberühmten 


Fay's ächten Sodener 
u- i Mineral-Pastillen, 


als ein unschätzbares Linderungs- und Hausmittel, einen 
Versuch machen wollen. 

preis 85 Pig. rer Schachtel. 
Zu haben in allen Apotheken, Drog., Mineralw.-Bandig. 


Zeugniss. ich bin verpflichtet, Ihnen meinen 
besten Dank auszusprechen für die gute Wirkung, 
welche ich erzielte nach einmaligem Gebrauch Ihrer 
Fay's ächten Sodener Mineral-Pastil en. 
gez. Freiherr o. J. in S. 

— 


Wunderbarer Erfolg! 


Veren wortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Ahoır. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. Hierzu eine Beilage. 


ed 


Beilage zu No. 260 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienſtag, den 5. November 1901, 


2 


Handels-Nachrichten. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 2. November 1901. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſa 
außer dem notierten Preiſe 3 per 8 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 


Deutſches Reich. eine Dividende von 25% nach beträchtlicher] Herſtellung eines allgemein befriedige 5 
Des R 5 1 117 5 5 ür Kriegs Rücklage für den Reſervefonds anzukündigen.“ is fir Schlachter. . 
invalide. Aus Straßburg i. E. wird dem ce ” bewerbung follen jehriftlich mit Angabe der Preife 
„Vorw.“ geſchrieben: Der folgende troſtreiche Vrovinzielles. der Geräte bis 31. Dezember 1901 beim Prü⸗ 
Beſcheid iſt kürzlich einem Kriegsinvaliden von Elbing, 2. November. Das Schwurgericht 9 Berlin 8 W., Königsgrätzerſtr. 108. 
1870/71 zugegangen, der ſich mit einem Geſuch verhandelte geſtern unter Ausſchluß der Oeffent ((gen. 
um Bewilligung einer Invalidenrente bei der Bes lichkeit wegen Kindesmordes gegen das 
hörde gemeldet hatte: 0 
Miniſterium für Elſaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Straßburg, den ... 1901. 

Auf Ihr Geſuch vom ... d. J. find Sie 
zu einer Beihilfe auf Grund des Reichsgeſeßzes 
vom 22. Mai 1895 anerkannt und vorgemerkt 
worden. 

Die Beihilfe kann Ihnen jedoch zur Zeit 
nicht gezahlt werden, weil der bezügliche Fonds 
erſchöpft iſt, weitere Beihilfen daher nur inſo⸗ 
weit zur Zahlung gelangen können, als ſolche 
durch Abgänge von Empfängern verfügbar 
werden. Außerdem find noch ... Bewerber, 
welche ihre Geſuche früher als Sie eingereicht 
haben, vor Ihnen anerkannt und vorgemerkt 
worden. Dieſelben haben daher auf frei werdende 
Beihilfen auch vor Ihnen Anſpruch. 

Die Beihilfe wird, ſobald dies hiernach 
angängig iſt, ohne weiteren Antrag zur Zahlung 
an Sie gewieſen werden. 

Der . 


Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Rohzucker per 50 Kilogramm. Tendenz: ruhi 
Naben 88% Tranſitpreis franko Neu en 
6,95 Mk. inkl. und 6,87½ ME, excl, Sa bez. 


Amtlicher Handelskammen bericht. 
Bromberg, 2. November. 


140 —147 Mk. — Gerſte nach Qualität 116—122 
gute Brauware 124—130 A1 — Erbſen 5 


Königsberg, 2. November. 25 Jahre Stadt⸗ 
130 5 Mk., Koch nom. 180 Mt. — Hafer 123 bis 


rat iſt heute Herr Stadtrat Benno Michelly. 
Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben dieſen Ehren⸗ 
tag natürlich feſtlich begangen. Auch aus der 
Bürgerſchaft ſind dem Jubilar zahlreiche Ehrungen 
zu teil geworden. — Die neue Königsberger Stadt⸗ 
anleihe im Betrage von 4 Millionen Mark iſt 
bei ihrer Auflegung geſtern nach der „Hart. Ztg.“ 
zehnmal überzeichnet worden. 

Stallupönen, 2. November. Zwei verhaftete 
Polizeiſergeanten hatte unſer Stätdchen zu ver⸗ — Der Monat November bietet der 
zeichnen. Der eine war des Meineides ver- Hausfrau an Wild und Geflügel: Hirſch 9 
dächtigt worden und unter dem Verdachte ver⸗ Reh, Damwild, Haſe, Wildſchwein, Auerwild, * en N TOO). 
haftet, Es hat ſic aber gewiß feine Unschuld Bickuild, Haſelbühner, Fasan, Zeldhüpner|1 mi Sag 8 05. Grenache Sriftaizuder 
herausgeſtellt, denn er hat bereits ſeinen Dienft Krammetsv., Schnepfe, Wildente, Ente, Gans, Gemahlene Raffinade mit Sack 27,95. Gemahlin Meilis 
wieder angetreten. Der andere wurde wegen Huhn und Maſthuhv, Puter, Tauben. An Gee un Sad 27,42. Stimmung: —. Rohzucer 1 Produ 
Verbrechens im Amte zu einem Jahre Zuchthaus müſ en: Artiſchocken, Blumenkohl, Roſenkohl ed 8 x * e e 
verurteilt. Aber auch er iſt einſtweilen wieder Spinat, Schwarzwurz, Karotten, Krollen⸗Zieſt, Mir! 5,47% Cb. 7,27% Be 3 — Via be, 
auf freien Fuß geſetzt worden, weil ſeine vorgeſetzte Engl. Sellerie, Kohlarten, Kohlrabi, Teltow. Rüben, 7,70 G., per Auzuſt 7,90 Gd. 7.92 ½ Br, Rug. 2 


129 


gez. Keetman. 

Ob der Bedürftige das noch erleben wird? 

Der Umfang der Arbeitsloſigkeit 
in Berlin zeigt ſich u. a. in dem außerordent⸗ 
lichen Andrang zu den Sparkaſſen und den Leih⸗ 
häuſern. Um die Miete für den November zu 
erſchwingen, ſuchten zahlreiche Arbeitsloſe Waſch⸗ 
gegenſtände zu verſetzen; vielfach ſehen ſie ſich 
jedoch genötigt, die Sachen zu verkaufen, da die 
Leihämter bei dem Maſſenangebot nur ſehr 
niedrige Preiſe zahlen. 


Hamburg, 1. November. Rüböl ruhig, loko 58 
Kaffee ruh, Umſaz 1000 Sack. Petrolent j 
Standard white loko 6,95, e 

Magdeburg, 2. November. Zuckerbericht. Korn⸗ 


Gemeinnütziges. 


V : ů 
Behörde fich für ihn verwandt hat, um im Guaden⸗ Trüffeln. An Fiſchen und S alti ; i 
ausland. wege eine Umwandlung der Zuchthausſtrafe in Auſtern, Kaviar, 1 Barsch Aal, Hecht 55,50 Nr ee Ken a 
eine Gefängnisſtrafe zu erwirken. Karpfen, Sandart und Schleie, Dorſch, Hering,. :ũñĩẽ44vu. [ 10Q. 


Städtiſcher Zentralviehhof. 

Berlin, 2. November. (Amtlicher Bericht der Direk⸗ 
tion.) Es ftanden zum Verkauf: 4653 Rinder, 967 Käl⸗ 
ber, 9595 Schafe, 7398 Schweine. Bezahlt wurde für 
100 Pfund oder 50 kg. Schlachtgewicht in Mark (bezw. 
für ein Pfund in Pfennig): Rinder. Ochſen: a) 63 
bis 67 M., b) 56 bis 61 M., o) 52 bis 54 M., d) 48 bis 51 
Mark; Bullen: a) 59 bis 63 M, b) 53 bis 58 M., 


England. 

Geſchäfte der Familie Chamberlain. 
Während die engliſche Nation unter den Laſten 
des Krieges blutet, während der Kriegsminiſter 
mit äußerſter Mühe Verſtärkungen nach Afrika zu 
ſchicken ſucht, und die Rekruten in Alderſhot lieber 
Schlachten unter ſich ſchlagen, ſtatt gegen die 
Truppen Bothas zu kämpfen, kann wenigſtens 
die Chamberlainſche Waffenfabrik in Birmingham 
einen ungeheuren Gewinn verzeichnen. 

Herr Herbert Chamberlain, welcher der General⸗ 
verſammlung dieſer Geſellſchaft präſidiert, konnte 
zu ſeiner großen Genugthuung den Aktionären 
mitteilen: „Unſere Gefhäfte find noch niemals 
ſo blühend geweſen, und wir haben das Vergnügen, 


gelbhſtliebe. 


Roman von Conſtantin Harro. 

5 (Nachdruck verboten.) 

Aber ſie hatte ſchon beim erſten Beſuch auf dem 
Bauernhof Fran von Kroſinsky die Zuſage gegeben, 
ſich Ettas anzunehmen, ſo lange ihr Mann im 
Schloß bleibe. Sie hatte verſprochen, Etta an dem 
Unterricht ihrer Stieftochter teilnehmen laſſen zu 
wollen. Jetzt war ein Zurück nicht gut ausführbar, 
denn Henrietta hatte ſich nicht das Geringſte zu 
Schulden kommen laſſen. Mochten alſo die beiden 
Backfiſche nun zuſammenhalten! Da waren ſie ja 
aus dem Wege! Ettas außerordentliche Schönheit 
berührte Frau von Thonau geradezu unangenehm. 
Sie hatte ſich vorgeredet, Baron Faßmühl habe vor 
ihr nur ein Bauernmädchen idealiſiert, um ſie zu 
ärgern. Nun zeigte ihr der Spiegel täglich ein frei⸗ 
lichſſehr hübſches und pikantes Geſicht, dem aber ſchon 
der Jugendſchmelz fehlte, neben der Taufriſche einer 
halberſchloſſenen Roſenknoſpe. Das brachte ſie auf. 

In ſtiller Weiſe vergingen den beiden Mädchen 
die Tage. Sie waren ſtets zuſammen, und Fräulein 
Hungar, die Erzieherin, trat nicht als Störerin in 
dieſen Bund. Sie verſtand es, ihre Zöglinge ſo zu 
leiten, daß ſie ſich eines Zwanges garnicht bewußt 
wurden. 
Mit der Zekt aber gewöhnte ſich Bella daran, 
einen Nachmittag der Woche mit ihrem Vater im 
Walde zu verbringen. Baron Faßmühl leiſtete 
ihnen dann Geſellſchaft. Wenn der General glaubte, 
aus dieſen harmloſen Plaudereien der jungen Leute 
werde eine Liebesleidenſchaft ſich entwickeln, ſo irrte 
er ſich freilich. Baron Faßmühl und Bella berührten 
ſich eigentlich nur auf dem Gebiete der Kunſt. 
Faßmühl hielt ſein kleines Maltalent für eine außer⸗ 


Lachsforelle, Salm, Schellfiſch, Steinburt, Scholle. 
Und an Früchten: Aepfel, Birnen, Trauben, 
Ananas, Feigen, Datteln, Roſinen, Mandeln, 
Maronen. 

Rindfleiſchwurſt. Rindfleiſch wird ſehr 
8 . Dun RAR 8195 von Haut 4 5 
Sehnen befreit, und ganz fein gehackt. Dann oh 47 bis 51 M.; x d F 3 
giebt man fette kräftige Fleiſchbrühe, Salz, Muskat Rar b) 52 bis br ms, 44 bis 
und geſtoßene Nelken dazu. Man füllt fie in] 48 M., 4. 38 bis 42 M. — Kälber. a) 78 bis 80 
Rindsdärme, kocht fie ¼1 Stunde in Brühe, legt 333 5 92 ee ei Ve 5 2 n 
fortab „Dritſchmin“. e en Fe 3 5 g el 30 un 63 3 u 9 m 05 

2 , { Schweine. a) 63 bis — M., b) 64 bi 

Einen Preis von 12000 Marl hat Ma, c) 1. 60 bis 62 M. 2. 56 bis 59 N. d) 97 bis 


der Deutſche Tierſchutzverein ausgeſetzt für die 


TLakales. 
Thorn, den 4. November 1901. 


— die Jahresverſammlung der Strom- 
baudirektion danzig unter Vorſitz des Strom⸗ 
baudirektors Gerſtorff findet am 5. und 6. No⸗ 
vember in Graudenz ſtatt. Etwa 20 höhere 
Beamte nehmen daran teil. 

— der Name der an der Bahnſtrecke Konitz⸗ 
Laskowitz gelegenen Halteſtelle Driczmin heißt 


Sie wollte ſich ausſchütten vor Lachen. 

„Nein, nein! Wo ſollte ich wohl ein Talent 
her haben? Ich ſagte doch auch nichts Beſonderes. 
Daß es ſchön auf der Welt ift, ſieht eben jeder, der 
Augen hat.“ 

„Nicht jeder!“ meinte er beſtimmt. „Dann malen 
Sie eben!“ 

Ganz verblüfft ſchaute ſie ihn an. Endlich 
ſenkte ſie faſt beſchämt die Augen. 

„Ich und malen!“ ſprach ſie leiſe, beinahe 
traurig und zuckte die Achſeln. „Nein, an meiner 
Wiege ſtanden ſo gütige Feen nicht. Künſtler! Ach, 
welch ein Glückstraum! Der Begnadete kann ihn 
erleben, ſelbſt wenn ſich ſeinem Streben Tauſende 
von Unmöglichkeiten in den Weg ſtellen follten. , er 
Wir anderen, wir ſtehen nur und ſchauen und wiſſen 
nicht, ob wir beneiden oder bewundern follen. ... 
Nun ich? Ich glaube, Neid ift nicht meine Sache.“ 

Sie ſtand, während fie fo ſprach, verlegen die 
Hände drehend, vor dem derbknochigen, vierſchrötigen 
jungen Menſchen mit den dichten gelben Haaren und 
dem ſonnverbrannten Geſicht. Seine Augen ver⸗ 
wirrten ſie. Ein kluger Blick machte ſie unbequem. 

Doch war Bella verlegen geworden, als ſie 
einem Naturkinde von der Kunſt redete, ſo gewahrte 
ſie jetzt mit Staunen, daß Friedel Hemmſchuh am 
. * — we Blutrot wurde „feine Stirn 

en weißlichen Haaren, und er 2 
überhaſtend: 0 1 

„So hoch ſtellt man die Kunſt? Daß fie 
etwas Göttliches iſt, das iſt ja ganz 3 . 
Aber da ſetzt ſich ſo ein Nichts, ein Gernegroß vom 
Scheitel bis zur Sohle, in unſeren Wald und will 
Bäume malen und ſieht gar keine Bäume; Bäume 
die atmen, die ſprechen und leben! Bäume, wie 
fie der echte Maler {haut ..!“ Fortſ. folgt.) 


„Biſt Du es, Etta?“ 
Das Buſchwerk bewegte ſich und ein weißblonder 
Jünglingskopf tauchte aus dem Grün hervor. 

„Das gelbe Strohdach! Der linkiſche Ver⸗ 
ehrer meiner ſchönen Mutter!“ ging es ihr gleich 
durch den Sinn. Weil ſie es nie recht hatte leiden 
mögen, daß der arme Dorfjüngling im Schloß 
lächerlich gemacht wurde, winkte ſie ihm freundlich 
zu und rief heiter: 

i „Auch ſchon ausgeſchlafen? Da ſollen Sie mir 
gleich ſuchen helfen. Ich habe einen Schatz im 
Walde verloren.“ 

„Ich brauche nicht zu ſuchen, ich fand ihn ſchon“, 
ſagte er, mit beſcheidenen Mienen nähertretend, indem 
er den Geldbeutel aus der Jackentaſche zog. „Bitte, 
Fräulein! Ich — ich freue mich, Ihnen das Ver⸗ 
lorene ſelbſt geben zu können. Aufs Schloß wollte 
ich nicht. Ich hätte Etta gebeten, mir den Fund 
abzunehmen.“ 

„Das iſt eine Freude“, rief Bella überraſcht 
und nahm mit Dank das Geldtäſchchen an ſich. 
„Sie haben mich vor einer Strafpredigt gerettet. 
Papa iſt in ſolchen Dingen ein bißchen ſehr ſtreng.“ 

Heiter fuhr ſie zu reden fort: 

„Ich bin unmenſchlich froh! Sie können es 
mir glauben. Ich finde nun den Himmel noch ein⸗ 
mal ſo blau und die Welt noch einmal ſo ſchön.“ 

„Nicht wahr, ſie iſt doch ſchön?“ rief Friedel 
mit leuchtenden Augen. 

„Die Welt?“ fragte ſie. Gewiß! Sehen Sie nur“ 
— begeiſtert ſchaute fie um ſich — „all' dieſe Pracht!“ 

Sie breitete in überquellendem Lebensdrang 
weit die Arme aus. 

Sinnend betrachtete Friedel ihre eckige Geſtalt, 
die unregelmäßigen Züge. 
„Dichten Sie?“ fragte er unvermittelt. 


ordentliche Begabung und ſein Feſthalten am mili⸗ 
täriſchen Beruf für beiſpielloſe Aufopferung im 
Intereſſe ſeiner Anverwandten, die ihn höchſt ungern 
die ſchwankende Laufbahn eines Künſtlers hätten 
betreten ſehen. Bella, klug und vielſeitig begabt, 
brachte allem, was ſich Kunſt nannte, helle Be⸗ 
geiſterung entgegen. 

Sie glaubte an das Talent Faßmühls, weil 
er ſelbſt es nicht einen Augenblick bezweifelte, und 
weil ſie in der ſtolzen Beſcheidenheit, die einen 
Grundzug ihres Charakters bildete, nicht ahnen 
konnte, daß Eitelkeit und Selbſtbewußtſein den Baron 
zum Genie ſtempelten. 

Bei einem dieſer Spaziergänge hatte nun Bella 
das Unglück, ihr wohlgefülltes Geldtäſchchen zu ver⸗ 
lieren. Sie bemerkte den Verluſt erſt, als man ſich 
ſchon wieder im Park befand, und ſie getraute ſich 
nicht gleich, ihren Eltern ihr Mißgeſchick mitzuteilen. 
Vielleicht war es möglich, das Portemonnaie wieder⸗ 
zufinden, ohne ſich vorher einer Strafpredigt aus⸗ 
zuſetzen. 

Da ſie keinerlei Furcht hegte, machte ſie ſich in 
der Morgenfrühe des nächſten Tages allein nach 
dem Walde auf. 

Sie ſuchte emſig den Weg ab, den ſie geſtern 
beſchritten hatte. Wie ſie nun in die geheimnisvolle 
Stille hineinſchritt, kam es ihr kindiſch vor, den 
toten Schatz am Boden mühevoll zu ſuchen, da doch 
eine Herrlichkeit, die nicht mit Gold zu bezahlen 
war, ſich ungeſucht vor ihr aufthat. 

Sie hob lächelnd das Haupt empor. Mochte ſie 
zu Hauſe Schelte bekommen! Was war groß dabei? 

Sie that einen Jauchzer aus voller Bruſt, aber 
ſie erſchrak auch gewaltig, als er aus nächſter Nähe 
beantwortet wurde. Gleich darauf fragte eine helle 


Stimme: 


und zwar vom 4. bis incl, 13. d. M. 


waſche ſich daher mit: 


205. Köniz. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 13. Ziehungstag, 2 November 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

53 225 421 83 (500) 603 803 41 944 86 1073 172 
256 310 86 712 2075 357, (1000) 519 68 (3000) 78 
92 676 789 805 11 93 3019 190 720 854 94 946 53 93 
4240 356 74 478 (1000) 649 83 770 805 956 5168 98 
338 489 690 709 88 811 (1000) 6226 72 (1000) 350 (500) 
409 752 7071 286 812 (500) 76 429 575 620 75 735 
911 67 8092 194 348 458 92 95 (3000) 633 73 781 
9160 327 409 34 624 729 45 822 61 (1000) 85 

10176 80 (500) 266 876 461 (3000) 515 26 801 
11149 92 215 44 85 (1000) 395 98 413 77 83 549 660 
854 927 64 12084 85 116 47 53 291 349 66 450 506 
19 652 81 815 60 (3000) 13029 74 183 952 75 14008 
64 94 160 375 495 609 (3000) 932 15140 62 202 43 
70 82 370 436 48 97 505 623 716 92 977 16200 418 
37 641 727 903 64 17103 51 95 408 596 720 59 852 
924 18039 210 26 54 308 20 475 83 526 62 (500) 671 
885 902 48 19008 140 315 44 545 696 920 

20157 69 73 98 208 334 41 58 460 610 86 719 

en, 34 911 65 72 21195 456 (1000) 516 677 98 729 

98 911 22014 41 102 295 394 481 766 942 73 
25201 361 443 556 74 607 775 96 822 24130 48 219 
37 44 94 496 924 74 92 25086 337 91 766 812 17 45 
73 985 93 26016 170 75 362 84 526 631 733 808 57 
86 922 51 27730 845 930 47 28024 52 526 38 51 
718 975 29082 322 488 560 695 744 65 87 828 

1 9 5 (5000) 284 414 65 93 504 62 96 688 701 
69 808 92 986 31131 (500) 846 954 32027 86 182 
94 724 809 33029 188 232 34 492 553 62 658 813 
(500) 34282 435 518 98 959 35196 631 963 36000 
194 613 (1000) 732 989 37008 41 86 474 528 747 71 
807 59 965 8 219 89 521 95 769 39112 798 
883 (1000) 36 

40063 355 5 79 482 (500) 823 41 44 935 41054 187 
829 423 83 590 736 42186 257 881 468 623 67 713 

8 862 900 73 43074 162 211 45 883 431 44 (3000) 
505 85 617 48 79 767 86 971 90 44158 74 235 58 489 
99 580 627 (500) 792 835 51 45138 229 316 437 629 
33 787 (3000) 46024 248 302 563 605 63 952 47040 
216 379 458 88 714 539 48159 69 209 762 (3000) 
870 91 932 48 49172 73 206 23 38 59 87 501 775 952 

50031 101 266 315 18 59 (3000) 76 82 99 666 
86 825 83 57 914 53 51062 101 61 227 344 (1000) 429 
ann) 44 590 717 937 52053 (500) 174 222 36 47 

48 527 83 602 749 (500) 94 822 3039 148 344 
74 518 85 632 83 (500) 765 54021 46 181 88 282 661 
(500) 705 27 850 900 40 (500) 44 82 55121 87 582 98 
730 615 64 75 928 85 78 88 56182 221 413 591 817 
(3000) 23 57071 (500) 487 534 90 611 15 (1000) 802 
993 58047 382 447 78 767 858 59122 283 433 579 
655 704 909 

60306 16 491 61012 115 64 213 481 672 75 793 
62022 362 99 542 701 920 63019 47 165 202 49 322 
40 58 65 99 428 551 621 88 939 61287 333 682 855 
906 65134 210 408 74 629 54 (3000) 83 (500000) 
811 22 43 46 980 66055 233 400 979 (1000) 67034 
195 246 445 (500) 72 (500) 708 935 68 68125 310 514 
693 735 41 880 56 69039 197 293 324 70 453 77 691 
718 84 79 987 (500) 83 

70000 137 402 78 80 649 725 893 999 71238 823 
460 (500) 71 555 61 75 94 665 891 (500) 914 32 58 60 
72049 140 491 570 693 819 73066 85 94 160 232 873 
407 768 917 76 74190 6% (500) 824 75072 168 74 
856 93 710 77 76062 67 154 230 32 458 78 838 80 
77188 344 90 (1000) 526 75 78 88 617 70 84.98 78045 
183 212 62 87 (500) 422 88 556. 627 952 79077 359 
523 646 94 711 833 87 (500) 975 

80081 99 150 390 537 49 629 726 56 870 81051 
287 471 508 635 734 48 67 82029 60 131 47 248 809 
477 562 675 766 84 927 83140 96 260 640 733 817 
37 67 915 81032 49 110 282 552 58 59 613 15 771 
932 85071 242 (500) 61 99 (500) 310 659 702 879 
86174 683 (3000) 731 801 (3060) 26 87151 226 
84 382 469 597 645 752 911 88024 65 334 454 787 
99 806 11 59 80 86 89245 432 522 28 82 723 (500) 
52 71 803 40 

90037 88 127 (1000) 207 66 783 995 91036 81 
205 6 (1000) 62 565 617 28 (500) 32 773.92 827 95 951 
92159 200 3114EN00) 549 738 48 (3000) 68 963 75 
93012 179 387 608 898 950 94022 145 247 360 402 
18 88 (1000) 519 745 886 (3000) 95029 40 105 16 
250 93 306 68 98 449 68 669 784 901 19 30 96033 
117 88 648 77 875 97048 215 340 49 433 49 664 798 
96 956 68 98157 59 288 461 504 20 99147 550 96 
645 751 (1000) 96 867 95 

100310 54 460 94 811 990 94 101031 37 168 397 
415 24 57 850 931 71 102063 456 508 664 99 103045 

(3000) 138 206 (3000) 74 81 448 68 786 876 976 96 
104010 205 367 566 620 50 908 105018 324 622 24 
27 (3000) 106289 346 439 903 6 12 94 107110 82 
489 526 68 91 622 708 22 44 (3000) 7C 96 983 
108104 88 232 496 624 895 919 37 53 109091 219 40 
822 579 689 771 

110033 (500) 191 479 615 797 878 (3000) 99 


Bekanntmachung. 


bie Mende Bibber, Monenber, eee eee Heeren bee, VICTORIA zu BER Nach Amerika 


zember wird in der höheren Mädchen: 
ſchule am Dienstag, den 5. November, 
von morgens 8¼æ Uhr ab, in der 
Bürgermädchenſchule am Mittwoch, 
den 6. November er., von morgens 
8½ Uhr ab, in der Knabenmittel⸗ 
ſchule am Donnerstag, den 7. No⸗ 
vember, von morgens 8½ Uhr ab 
. 
Thorn, den 2. November 190 l. 


Der Mmagiſtrat. 


mit 


in Löbau: 


Gemäß 8 5 des Regulativs über 
die Erhebung der Hundefteuer in 
Thorn vom 13/14. Januar 1892 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht, daß die Anfangs Oktober 
d. Is. aufgeftellte Nachweiſung der in 
Thorn vorhandenen Hundebeſitzer 
während einer Dauer von 10 Tagen 


ur Einſicht der Beteiligten in dem 
olizei = Sekretariat ausgelegt ſein 
Bin, 
die den 2. November 1901. 


Die polizei⸗Verwaltun Anzahlun von 100 M. aufwärts zu coul. Be⸗ 
9 9 9. Prelsverze ches franco. dingungen ſowie Hypotheken in 
„ ebe. Anfr. m. Rüdpoto an 


Das Ideal 


aller Damen iſt ein Dubs reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſ es Aus⸗ 
ſehen, weiße, ſammelweiche aut und 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 


Radebeuler Lilienmilch-Seife 


Anders & Co. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Fran 


don Weder 


Norddeutschen Lloyd, 
BEE RR TEE 


BREMEN. 
Kostenfreie Auskunit erteili 


J. Lichtenstein. 


eee eee 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann A Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empflehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15. M. monatlich, an ohne 


Bettfedern- 
neinigungs⸗Anſtalt 


Anna Adami, 
jetzt Gerechteſtr. 30. 


111040 110 66 314 44 447 68 906 76 112114 82 325 
43 478 597 113024 146 581 698 (500) 703 73 114023 
165 268 98 301 407 (500) 520 45 69 (1000) 621 794 878 
939 115477 603 704 (3000) 78 843 116000 198 452 
543 45 633 (500) 83 779 889 117163 212 742 (3000) 
45 (500) 817 964 73 118131 48 222 27 47 95 311 87 
401 46 56 504 43 605 733 99 831 950 119173 454 
(5000) 68 500 633 52 991 

120362 419 518 602 (500) 90 843 83 (500) 941 
121245 320 627 35 73 92 707 89 862 122238 66 (5000) 
360 422 741 54 929 1230413 55 202 83 486 581 756 
82¹ (1000) 437 82 124200 860 82 489 655 732 862 905 
80 125.83 250 (1000) 69 91 519 25 67 (500) 75 88 789 
845 014 93 126005 94 330 610 (500) 873 127036 105 
225 341 516 24 (500) 610 814 (500) 96 941 60 85 (500) 
128009 74 86 197 517 605 756 875 931 (1000) 129094 
112 67 206 391 594 684 765 928 

130088 90 158 226 314 409 82 72 653 721 > 
800 944 131069 190 598 615 16 54 757 99 800 83 
3 34 39 88 94 132206 17 305 50 86 519 787 902 
(3000) 133019 553 643 79 768 70 96 851 900 (1000) 
96 134197 222 36 309 458 81 99 521 (500) 70 98 805 
135024 60 564 67 710 942 136165 230 88 41 501 (500) 
81 767 137045 175 209 654 895 928 36 138083 535 
987 139125 232 555 771 854 (1000) 

140154 414 551 141084 181 232 (1000) 816 40 79 
407 528 678 716 878 142589 627 756 893 955 143077 
201 469 95 514 82 (500) 836 (500) 97 904 58 70 144267 
783 882 145149 580 637 793 837 56 901 146030 123 
247 426 51 (500) 596 726 51 68 147073 130 89 232 69 
361 97 401 32 39 77 (500) 746 874 148156 273 75 381 
560 793 812 56 975 86 149028 83 122 73 328 428 84 
83 (1000) 618 18 56 749 74 

150287 437 76 523 (1000) 87 746 939 151011 123 
(3000) 205 439 609 823 992 152156 304 31 48 603 
868 995 153170 260 75 338 444 546 859 151023 (500) 
37 (500) 288 83 92 340 (500) 467 537 83 155313 545 
88 866 993 156160 482 500 72 848 83 157004 196 
272 313 24 430 578 787 855 90 158108 277 87 (3000) 
95 333 463 560 75 650 803 937 159248 316 417 68 
(3000) 600 758 (3000) 85 88 (1000) 803 42 920 

160122 345 517 602 12 721 54 997 161126 37 207 
75 873 400 (500) 31 60 95 157 83 98 779 810 914 
162058 (1000) 59 62 124 93 (500) 219 83 90 (3000) 
566 665 875 972 95 163308 40 69 74 409 (500) 17 
520. 676 710 8 963 164256 (1000 330 439 83 95 
704 34861 165024 87 151 227 39 545 745 935 166082 
101 258 310 582 (500) 698 853 931 167145 269 328 
417 759 168124 26 34 94 435 557 836 917 86 169245 
82 311 418 (3000) 51 615 72 816 

170220 380 457 (500) 589 841 171079 224 45 67 
880 434 87 562 94 631 73 84 763 872 (1000) 80 85 
172316 32 540 86 663 850 173285 480 542 45 882 
912 20 76 174201 23 68 313 53 86 435 812 41 982 
175062 266 314 37 535 67 936 176014 42 467 85 500 
95 653 92 701 61 (500) 868 89 923 81 177221 402 21 
755 914 (500) 28 95 178000 42 58 267 491 559 736 
902 179181 95 226 (1000) 27 418 67 558 79 616 733 
89 888 (500) 

180181 297 584 887 992 181234 856 448 516 609 
83 881 182006 (1000) 68 148 78 249 96 553 794 851 
183140 80 270 456 500 184004 418 74 562 649 736 
43 71 185209 22 427 627 37 724 890 186003 78 92 
166 (1000) 342 460 553 796 810 20 37 916 85 98 
187055 (500) 102 14 67 (500) 233 (1000) 66 589 642 
752 66 834 943 188287 336 (500) 425 30 75 727 81 
964 189255 85 326 36 422 541 666 744 824 33 

190325 59 449 534 80 755 856 191120 258 313 
448 535 747 844 948 (1000) 192204 27 63 607 889 
193034 (1000) 106 241 (3000) 346 (500) 66 487 739 
920 194032 226 45 98 382 540 683 807 37 88 938 
195249 568 829 47 981 196000 191 97 511 42 641 
65 824 974 88 197143 49 203 895 442 518 711 802 
(1000) 21 941 198034 338 87 416 540 70 901 52 
199005 125 56 416 518 


200062 108 40 205 6 29 422"458 74 84 (3000) 
666 94 926 (500) 20119 218 20 39" 393 446 578 614 
743 858 905 30 202106 55 426 579 615 22 (500) 75 
743 89 84 203211 (1000) 05375 (500) 420 44 86 
55186 646 (500) 740 88 84 802 970 98 204049 321 53 18 
474 (3000) 532 882 205020 31 33 354 440 547 639 
782 81 848 206097 227 359 542 773 868 982 207137 
93 288 861 768 833 (500) 926.80 63 208363 90 (500) 
424 78 514 787 46 80 870 918 (500) 32 209023 48 
69 401 535 53 61 63 740 67 878 


210157 246 57 316 54 516 604 79 844 (500) 917 
(500) 34 211053 55 92 135 240 448 (500) 540 (500) 
60 609 701891 212098 160 350 633 56 726 41 70 
942 213199 379 416 54 601 (3000) 701 882 92 968 
211064 217 400 555 810 33 51 215102 8 307 9 787 
935 216025 220 69 474 747 858 82 996 217086 101 
316 483 85 599 647 71 (500) 76 78 896 961 218080 
164 (3000) 316 480 (1000) 750 870 81 952 219077 
90 214 80 416 652 723 53 808 (3000) 

220246 322 88 64 444 65 733 885 221009 (500) 10 
21 121 305 26 484 51 59 74 518 (500) 57 790, 984 
222090 492 604 830 92 09 223172 672 760 6000 
952 221170 200 457 73 566 601 8 752 883 225 


Heilung garantiert. Freizu⸗ 
Kt ärztlicher Zeugniſſe und 
roſpekte durch 
Zimmermann & Co., 
Heidelberg. 


gefertigt. 


Hypothek zu vergeben durch 
Rechtsanwalt und Notar 


Schlee-Thorn. 


Darlehen 


H. Bittner & Co., Hannover 259. 


Reiche 


Heirat vermittet ! 
Frau Krämer, Leipzig 
Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf. 


Nebrauer weiße Stettiner 


Tafeläpfel 


Sr. Majeſtät des Kaiſers. 

v. Bergmann & Co., Radebeul- Dresden ee anfaelh Bm 90 Pfg. 
Sc de Adel lee, Desinfiziren Br Re 

J. uh. Wendisch Nacht. u. von Betten. bei 10 Pfd. p. Pfd. 5 Pfg. billiger, 


Bettnässen 1 


Margarete Leick 


geprüfte Handarbeitslehrerin, Brücken⸗ 
ſtraße 16, 1 erteilt Unterricht in allen 
Kunſt⸗ und ein ach. Bandarb., ſowie 


in Graudenz: R. H. Scheflls 3 im Brennen. Nehme > Sale 
i : Th. Daehn, jederzeit Schüle 
Polizeiliche Bekanntmachung. Ui zöbew: w. Aer. rinnen an, Stidereien und &Brenn- 


arbeiten jed. Art werden bei mir an- 


9000 bis 10000 Mark 


Izu 5 % verzinslich, ſofort auf ſichere 


nach Vorſchri 
Verdau 


die Folgen von 
zu empfehlen, 


ſowie plätze zu Eismieten innerhalb 
der Stadt zu vermieten. 
empfiehlt Ad. Kuss, Schillerſtraße.“ in der Geſchäftsſtelle d. Big. 


Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 13. Ziehungstag, 2 November 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 

251 494 687 881 915 1009 137 313 16 645 780 891 
99 2024 31 286 504 610 3026 458 64 674 771 (500) 
818 33 61 954 4003 220 369 505 77 (500) 825 909 (1000) 
5068 372 85 412 81 589 850 6102 216 43 474 626 (1000) 
756 895 (1000) 976 7027 237 (1000) 335 477 (1000) 95 
594 656 94 783 824 85 8022 77 175 374 588 628 41 
769 76 9099 240 335 40 48 71 88 425 632 68 833 905 

10093 (1000) 218 566 90 952 82 86 11179 87 (1000) 
271 (500) 410 628 717 41 84 868 988 12261 520 607 
739 85 834 80 13234 602 7 31 701 57 14035 359 90 
619 866 94 15067 117 (3000) 94 273 349 72 76 20 500) 
698 726 69 824 936 94 16002 10 90 170 557 99 765 
69 974 83 95 17155 61 261 469 511 63 72 600 806 
18251 (1000) 66 876 82 582 713 19025 (3000) 287 
310 39 419 671 764 

20196 245 48 58 402 54 553 787 847 70 87 943 
64 (500) 87 21081 92 97 323 411 551 633 731 814 82 
22125 46 641 818 972 23197 320 57 483 92 522 
24022 45 46 (500) 55 108 43 316 409 535 (500) 925 87 
25079 314 409 540 64 632 809 23 944 26282 95 331 
489 516 96 808 27206 40 44 (1000) 58 424 69 501 
738 88 888 28079 96 179 555 (500) 616 935 29044 
54 132 312 408 581 788 (500) Bu (500) 

30030 156 73 249 301 4 55 591 825 3116887 432 
89 (500) 659 871 87 929 32019 316 413 92 580 671 
843 33001 21 179 200 450 668 93 802 977 34149 55 
208 406 566 634 983 35014 137 260 (3000) 347 523 
642 81 89 771 820 994 36020 61 (100% 72 147 63 297 
836 437 66 530 45 47 658 737 820 37198 290 352 65 
519 664 716 81 86 801 31 38086 137 84 431 (500) 46 
64 74 81 867 997 39051 (500) 379 643 752 867 935 

40027 46 (1000) 92 186 263 302 449 590 81 (500) 
7% 918 (3000) 40 41025 105 18 216 867 95 778 815 
37 54 64 946 91 93 42249 437 46 76 534 61 84 642 
853 43398 606 22 93 44052 226 79 461 81 575 (500) 
631 856 913 45005 523 610 87 843 67 46294 316 
17 450 (1000) 519-733 896 954 47507 (500) 685 90711 
(1000) 49 48276 388 439 723 862 988 88 85 49094 
179 242 571 642 65 733 829 

50343 746 (500) 867 71 947 54 51020 105 23 93 
(1000) 209 48 49 571 99 418 52010 51 91 104 273 
(500) 589 67 782 891 53188 537 54083 (100% 259 
(1000) 442 51 68 90 537 (1000) 82 7216171837 55003 
34 35 124 99 205 8 26 487 696 796 842 976 (1000) 
56871 983 57048 442 466 519 642 788 58074 84 
260 90 399 589 47 637 57 75 736 824 938 59002 
(3000) 183 304 415 46 90 553 73 619 35 753 976 81 

60001 200 8 57 417 24 34 41 94 599 692 880 90 
917 77 94 (500) 61014 110 23 52 597 671 825 69 79 
62024 71 164 (500) 413 (3000) 553 604 782 815 969 
63013 247 360 544 74 794 984 64199 237 51 305 90 
471 578 607 77 852 65052 (500) 101 83 352 89 453 66 
86 868 928 (500) 66068 184 288 318 440 41 44 (500) 
642 706 858 99 (500). 900 67011 57 229 31 753 82 820 
80 932 68131 825 ? 897 814 18 21 955 69015 50 173 
233 407 83 616 962 72 (1000) 

70154 294 328 580 666 68 99 883 984 71022 127 
279 800 69 503 16 1155 87 72150 252 368 610 (500) 
837 73017 157 206 50 588 645 60 77 831 74010 12 
18 213 30 97 525 99 784 811 915 75062 79 181 243 
367 475 79 552 627 828 50 63 950 59 76031 362 88 
604 62 716 842 77016 270 (500) 841 75 455 781 856 
978 (5.0) 78652 740 847 95 916 79241 367 451 79 
532 762 944 

80089 863 (500) 463 507 15 99 710 18 890 970 
81110 218 50 475 617 76 743 902 19 82577 604 
(3000) 992 83021 (3000) 124 42 287 459 89 625 
929 57 81 (1000) 84136 64 287 (500) 355 497 519 54 
637 776 85085 105 64 79 231 303 88 469 558 74 757 
965 86002 93 221 86 386 (1000) 98 (1000) 450 81 623 
82 965 66 87064 299 884 624 63 (1000) 728 82 87 800 
921 54 85 96 88 104 93 232 860 73 403 681 804 16 
(500) 931 84 89027 53 229 79 378 89 92 440 548 65 
619 724 92 97 891 928 

90039 169 96 272 304 895 939 91216 321 415 
652 817 926 45 94 92068 160 94 245 341771 93093 
524 72 709 25 (500) 80 94095 835 530 95150 70 329 
475 671 94 859 (500) 986 96020 30 192 338 97001 
17 195 518 67 91 707 905 23 88 98045 246 359 423 
90 95 557 (500) 97 646 716 895 99001 125 60 234 58 
73 532 726 (1000) 

100057 271 480 520 48 54 97 680 725 42 67 
101102 63 872 996 102230 78 89 318 482 566 613 48 
57 74 789 (500) 907 (500) 42 103124 86 97 (3000) 
833 450 53 773 815 82 918 97 104026 86 75 82 (500 
117 24 261 392 460 (3000) 941 73 105024 31 246 
803 97 620 85 73 106016 48 54 268 (500) 527 674 84 
107226 830 72 74 108020 23 76 147 251 805 12 412 
58 849 920 98 109039 126 274 515 66 728 861 64 

110100 5 206 71 417 40 (3000) 42 524 74 653 
111017 215 828 492 609 965 71 86 112146 431 616 
763 979 113022 161 205 35 88 406 719 891 94 114105 
88 208 54 814 742 80 863 913 115158 352 443 587 
(500) 640 (1000) 74 798 (500) 852 76 82 90 968 74 


Vermögen: 
271,212,209 Mk, 


VIGTORIA zu BERLIN. 


116181 249 95 462 77 578 646 70 76 768 902 117158 
77 87 299 425 637 720 880 935 118027 202 325 578 
758 98 78 119117 24 254 347 401 567 606 21 22 94 
720 
120081 143 200 808 440 55 506 618 717 86 818 
22 89 121129 76 352 73 78 411 18 67 77 122201 6 
57 73 591 861 940 95 123075 (500) 112 34 320 406 
(1000) 746 807 60 121222 401 518 52 78 728 891 
125008 198 (1000) 563 716 81 985 97_ 126034 77 108 
62 300 537 715 875 940 43 45 127110 204 431 528 
(3000) 27 38 71 128166 468 528 91 904 129330 68 
604 61 74 898 
130085 166 274 423 88 643 771 805 999 131046 
58 85 (3000) 121 62 (1000) 279 (1000) 98 350 73 420 
79 5988 132059 128 285 619 30 728 874 918 133600 
707 808 14 39 47 74 131192 201 2 908 (1000) 62 
135030 273 343 86 518 637 46 (1000) 723 832 913 66 
136481 (500) 549 632 700 68 924 137040 178 233 56 
335 56 767 86 813 60 78 88 138163 69 867 78 475 
947 139038 104 28 30 69 206 98 356 523 627 723 33 


140028 69 81 121 76 85 (500) 450 65 540 617 45 
715 30 803 88 41 905 141002 533 948 112126 32 259 
73 85 335 488 501 9 774 864 925 33 90 143016 299 
338 80 460 543 73 642 723 64 144032 43 45 110 218 
68 331 56 688 969 145029 (500) 286 344 429 (500) 502 
43 778 883 146007 84 142 618 67 796 (500) 860 987 
147150 554 679 735 881 148028 133 53 456 618 711 
95 968 149034 36 143 217 601 795 912 

150004 64 73 115 28 (500) 249 414 31 500 641 8 
810 914 54 151026 45 109 328 430 32 37 58 3900) 
504 94 614 21 53 152057 61 105 218 388 406 32 61 68 
566 (1000) 87 740 800 4 153008 (1000) 46 (500) 195 
210 470 506 801 15 1011 (1000) 175 339 524 67 635 63 
781 818 70 940 61 155026 49 51 (3000) 85 122 264 
679 93 954 156203 98 319 479 726 157100 32 57 221 
80 405 609 32 95 749 932 89 158096 115 234 545 
(1000) 68 (3000) 775 77 907 61 90 159262 588 690 
(1000) 802 88 994 (50) 

160047 121 849 76 (500) 414 572 656 81 753 866 
908 161061 142 93 209 21 514 15 619 704 41 72 892 
(1000) 944 99 162010 142 (500) 340 513 (07 77 923 86 
98 163038 89 585 (3000) 96 632 904 164.98 627 48 
72 707 24 905 68 165107 397 467 521 59 61 933 
166075 126 207 87 883 485 556 (500) 167.0 155 74 
76 241 483 619 (3000) 94 721 878 995 168026 597 
721 879 941 73 169195 238 72 826 74 (3000) 
90 622 743 884 (500) 

170159 297 341 71 406 10 16 630 171001 60 72 
(500) 118 83 832 (500) 448 579 627 55 61 760 92 888 
917 47 172018 157 211 (500) 49 529 618 762 81 849 
78 (500) 81 93694 173087 179 338 (9 517 62 949 (500) 
74 174010 42 65 151 73 369 175015 42 291 715 861 
912 90 176053 276 814 554 635 850 78 921 177018 
202 53 57 (3000) 91 313 489 631 62 94 757 (0% 983 
(3000) 178205 320 735 810 59 952 179116 (500) 
93 217 61 356 58 483 517 21 51 805 29 38 901 

180013 21 562 (500) 954 73 181190 291 313 94 
426 513 90 719 22 39 829 50 182057 199 259 312 410 
19 548 70 608 49 726 990 97 183008 25 50 138 93 
(1000) 282 398 441 65 71 619 (3000) 798 930 184008 
61 76 152 226 349 421 47 (500) 542 689 739 877 908 
89 185016 124 56 261 97 424 88 640 78 825 47 
186228 328 34 445 77 567 650 795 853 187109 58 
474 (500) 757 802 188080 125 32 303 77 761 856 (500) 
enger 49 114 477 (1000) 608 33 75 752 842 

190022 (500) 58 147 279 850 411 596 706 13 816 
191158 315 497 501 64 65 711 26 50 54 865 908 (5000) 
51 192004 (500) 50 56 208 16 808 10 36 66 (1000) 
95 429 798 818 939 56 193071 162 93 284 458 68 70 
530 191295 327 42 421 98 814 29 67 195009 323 41 
515 27 36 726 80 883 999 196099 (500) 127 220 69 
78 588 49 659 728 887 904 85 19708 55 57 108 97 
270 311 444 844 900 (1000) 52 97 198270 409 63 77 
199082 91 334 448 576 82 629 74 743 (500) 

200128 (500) 50 603 83 725 41 937 201003 35 
160 327 441 (500) 96 512 19 678 735 826 30 994 
202102 27 (1000) 224 36 62 96 447 54 596 753 862 
87 934 203144 237 (3000) 51 74 392 570 204096 
292 303 575 600 83 em 933 205099 156 772 78 809 
909 206015 423 95 525 57 740 832 956 207322(3000) 
457 504 891 915 66 208148 204 315 51 696 773 (500) 
878 916 39 209181 221 380 468 515 778 898 

210090 447 (500) 95 606 (500) 792 964 211017 
79 192 287 340 92 659 63 814 (1000) 74 212079 184 
86 221 72 802 213072 505 51 790 214240 327 422 
520 49 (1000) 624 835 923 215213 402 50 546 (500) 
896 216060 494 581 (1000) 754 58 800 217024 143 
44 881 540 68 699 903 218079 762 807 10 21 983 
Ange an 58 60 536 (3000) 76 666 728 44 68 99 

220005 53 124 91 302 568 677 221090 172 283 
888 453 61 75 545 80 605 222001 81 348 470 (3000) 
71 540 750 59 223004 120 559 74 701 966 224046 
160 226 885 432 504 82 97 813 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 200000 Mk, 
1 & 150000 Mk., 1 à 75000 Mk, 2 & 30000 Mk., 6 A 
15 000 Mk, 18 4 10000 Mk, 23 4 5000 Mk., 416 & 
3000 Mk., 534 à 1000 Mt, 1004 à 500 Mt. 


Prämien- und 
Zinsen - Einnahme 
in 1900: 


71,370,693 Mk, 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1900 44.410, 219 Mk. 


Lebens: 
und: Kapital:Verfiherung 


mit Gewinnbeteiligung nach dem Syſtem der 
ſteigenden Dividende. 


Unfall⸗Verſicherung 
mit Prämien⸗Rückgewähr u. Gewinnbeteiligung. 


Volks verſicherung 
Todesfall⸗Verſicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Unterſuchung u. mit wöchentlicher 
Prämienzahlung. 
Lebenslängl. Eiſenbahn⸗ u. Dampfſchiff⸗ 

uglück verſicherung. 


Die Vietoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten 


durch liberale Versicherungs-Bedingungen 


und billige Prämien weitestgehende Vorteile. 
dem im Jahre 1900 erzielten Geschäfts-Gewinn von 
anteil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


Von 
Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 


each im Eßen und Trinlen, und iſt a0 
die ache Bleichſucht, Hyſterie und 


Bchering's Grüne Apok 


Niederlagen: Thorn: Sämmtliche Apotheken. Mocker: Schwanen⸗Apotheke 


Wohnung, 


u erfragen] 4 Zimmer, Küche und Zubehör von 
85 ſofort zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 


Eiskeller 


$ y ) 
vom Geh. lh Feser Dr. 85 Liebreich, e binnen kurzer Zeit 
gepeichmernen, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 
befonders 
u een Bust nden an nervb er] ü 


Magenſchwa che denen. Preis . Al. 3 wi. 4 B, 1,50 fr,, 


heke,? Glanfkeg Stake 10. 
a BEE in faſt fämtlichen en und Drogenhandlungen, „; 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepiin:Eiienz. 


Weitere Auskunft erden gern die RR der Gesellschaft 
und die Direktion in Berlin SW., Linden-Strasse 20/21. 


Uhrmacher Nauck bewohnte 


Laden 


zu vermieten. E. 


Zu vermieten 


rauen und Mädchen) 


traße 9 
| 1 Laden nebſt 2 Stuben ſowie 
Geſchäftskellerräume. 

Zu erfragen 


Möbl. Zimmer 


Der in meinem Haufe von en en Se ee ae ba Burgen 


ift vom 1. Januar 1902 anderweitig 
Szyminski. 


in von neu erbauten Gebäude Bader⸗ 


Baderſtraße 7. 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 56, pt. 


dbl. Zim. mit auch ohne Penſſon 
zu verm. Schuhmacherſtr. 24, I. 


